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Deutſchland. 

Berlin, 11. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer 
begab ſich geſtern Abend um ½7 Uhr vom 
Neuen Palais aus zu Wagen nach dem könig⸗ 
lichen Stadtſchloſſe in Potsdam, wo der Monarch 
einen kurzen Vortrag des Reichskanzlers Grafen 
von Caprivi entgegennahm. Um 7 Uhr entſprach 
der Kaiſer einer Einladung des Offizier⸗Korps 
des Regiments des Gardes du Corps zur Mit⸗ 
tagstafel. Heute früh kam Se. Majeſtät der 
Kaiſer mit dem fahrplaumäßigen Schnellzuge um 
7 Uhr 10 Minuten von der Wildparkſtation aus 
nach Schöneberg, ſtieg bei Wärterbutde 4 zu 
Pferde und begab ſich nach dem Exerzierplatze an 
der Tempelhofer Chauſſee, um das 1. und 2. 
Garde⸗Dragoner⸗Negiment zu beſichtigen, wobei 
der Kaiſer von den zur Zeit hier und in Pots⸗ 
dam anweſenden königlichen Prinzen, der Gene⸗ 
ralität, den betreffenden Vorgeſetzten der beiden 
Regimenter, den Milirär⸗Attachees und anderen 
fremdherrlichen Offizieren und hohen Militärs, 
den General: und Flügel⸗Adjutanten, den Geue⸗ 
ralen à la suite u. ſ. w. umgeben war. Nach 
der Beſichtigung nahm Se. Majeſtät der Kaiſer 
einige militäriſche Meldungen eutgegen und ritt 
darauf an der Spitze des 2. Garde⸗Dragoner⸗ 
Regiments nach der Regimentskaſerne, wo der 
Monarch einer Einlad ung des Offizierkorps zur 
Frühſtückstafel entſprach. Hierauf kam Seine 
Majeſtät nach dem hieſigen königlichen Schloß 
und nahm daſelbſt noch einige Vorträge ent⸗ 
11 Im Laufe des Nachmittags gedachte der 

onarch wieder nach dem Neuen Palais 
urüclzukehren. Wie wir erfahren, wird Se. 
Maſeſtit der Kaiſer auch am nächſten Montag 
wieder auf dem Tempelhofer Felde Kavallerie⸗ 
Beſichtigungen abhalten und am Nachmittage 
dem großen Armee⸗Jagdrennen auf der Rennbahn 
bei Hoppegarten beiwohnen. Am Abend um 
8 Uhr erfolgt ſodann, ſofern nicht noch Aende⸗ 
zungen eintreten, die Ankunft Sr. Majeſtät des 
Königs von Schweden auf dem hieſigen An⸗ 
halter Bahnhofe und deſſen Weiterreiſe nach 
Potsdam zum Beſuch bei den kaiſerlichen und 
königlichen Majeſtäten im Neuen Palais. 

— Dem Vernehmen nach dürfte Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer bereits am 21. Juni Potsdam 
verlaſſen und ſich zunächſt zu mehrtägigem Aufent⸗ 
halte nach Kiel begeben, um daſelbſt Flottenbeſich⸗ 
tigungen abzuhalten. Am 29. 

2 an. Monarch vorausſichtlich 
e an. 
— Se. Majeſtät der Kaiſer ließ geſtern in 


ſeine Nordlands⸗ 


Potsdam nach der Beſichtigung des Regiments“ 


der Gardes du Corps und des Leib⸗Garde⸗Hu⸗ 
e das erſte Garde⸗Ulaneu⸗Regi⸗ 
ment, d 

Abtheilung des zweiten Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Re⸗ 
giments allarmiren, um eine größere Gefechtsübung 
abzuhalten. 


— Ihre Majeſtät die Kaiſerin empfing 


a gegen Abend den Beſuch Ihrer königlichen 


oheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Leopold. 
ach dem Souper geleitete die Kaiſerin die Frau 


Prinzeſſin nach Jagdſchloß Glienicke, von wo Ihre 
Majeſtät kurz vor 10 Uhr wieder im Neuen Pa⸗- 


lais eintraf. 


chwartzkopff, der in jo geſchickter und ſelbſtlos 
ufopfernder e ſeine Kraft den gemeinſamen 
Glen en der Induſtrie gewidmet habe, von den 

itzen zu erheben. (Geſchieht.) Der Geſchäfts⸗ 
führer des Zentralverbandes, Herr Bueck, be⸗ 
richtete alsdann über die Geſchäftsthätigkeit ſeit 
der am 11. November 1891 abgehaltenen letzten 
Ausſchußſitzung. Er referirte weiter über die 
Vorgänge auf wirthſchaftspolitiſchem Gebiete, an 
denen die Induſtrie ein ſpezielles Jutereſſe zu 
nehmen hat. Insbeſondere erörterte er in ein⸗ 
gehender Weiſe die Entwickelung und den gegen⸗ 


wärtigen Stand der Frage der Veranſtaltung 


einer Berliner Ausſtellung. Weiter beſprach er 
die Thätigkeit des Zentralverbandes in Sachen 
der Handelsverträge und die Stellung der In⸗ 
buftrie zu dieſen Verträgen; er führte aus, daß 
die Induſtrie auf dem Boden der Vertragspolitik 

ehe, daß ſie anerkenne, er könnten Vortheile für 

inzelne wie für das Ganze nicht ohne Opfer 
erreicht werden, daß ſie aber unter allen Umſtän⸗ 
den ſich gegen ein Abweichen vom Grundſatze des 
Schutzes der nationalen Arbeit, wie es von frei⸗ 
händleriſcher Seite befürwortet und angeſtrebt 


auch 
gewirkt das Auftreten der Abgg. Hie, 
Stötzel, Dasbach bei Gelegenheit der Berathungen 
über das Berggeſetz, die durch die Uebertrieben⸗ 
heit ihrer, angeblich im Intereſſe der Arbeiter 
eſtellten Anträge geradezu das Ziel gefährdeten, 
em die von dem Gedanken der Jntereſſenſolida⸗ 
rität zwiſchen Unternehmer und Arbeiter über⸗ 
zeugten Kreiſe zuſtreben. Ferner ſkizzirte Redner 
5 und Bedeutung des im Reichstage einge⸗ 
rachten, allerdings über die Berathung in der 
Kommiſſton nicht hinausgelangten Geſetzentwurfs, 


29. oder 30. Juni all 


e Unteroffiziersſchule und die reitende 


gebung für das ganze Reich ſich ermöglichen 


führbar ſein, und im Rheinland und Weſtfalen 
neige man im Prinzip zu der Anſicht, daß die 
Frage nach deu jeweiligen Bedürfniſſen der Pro⸗ 
vinz 55 9 ' 


neue betont, daß Induſtrie und . 
Hand in Hand gehen mögen und mit Befriedi⸗ 
gung konſtatirt, daß nach den Erklärungen von! handlungen ein. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 


wald 


Koper 


Heinr. 


G. Illies. Halle a. S8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
thagen Aug. J. Wolf & Co, 
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betreffend die eingetragenen Berufsvereine, genen] maßgebenden Stellen eine weitere Abbröckelung Dr. Goetze⸗Leipzig unter großem Beifall über die Schlägereien kommt, fo werden am Wahltag 


den in entſchiedener Weiſe Stellung zu nehmen der Zölle nicht zu befürchten ſei. Ju dieſer Be⸗ Handarbeit im Dienſte der Erziehung und der aller Orten die Garniſonen in ihren 
Als: marſchbereit ſein und die Bürgergarden werden. 


nicht nur im Jutereſſe der Induſtrie, ſondern der ziehung wurde auf Antrag des Herrn Vopelius 
ſtaatlichen Geſammtheit liege. Er ſchilderte folgender Beſchluß gefaßt: 
weiter die Einrichtung und Thätigkeit der neu „Der Ausſchuß des Zentralverbandes deut⸗ 
gegründeten Zentralſtelle für Arbeiterwohlfahrt, ſcher Induſtrieller erklärt, daß die deutſche In⸗ 
ſodann die Zuſammeuſetzung und Bedeutung der] duſtrie mit den abgeſchloſſenen Handelsverträ⸗ 
in Folge des Antrages der Reichstagsabg ord⸗“ gen ſich nur deshalb hat befreunden können, 
neten Siegle und Möller eingeſetzten Kommiſſion! weil nach den Ausführungen des Herrn Staats⸗ 
für Arbeiterſtatiſtik u. a. m. ſekretärs des Aeußeren, Herrn v. Marſchall, 
Unter dem 19. Mai cr. iſt aus dem Kreiſe] in der Sitzung des Reichstags vom 22. Ja⸗ 
der elſäſſiſchen Mitglieder des Zentralverbandes] nuar d. J. auch ſeitens der Reichsregierung 
in Anregung gebracht, es möge in der Ausſchuß⸗ anerkannt wird, daß die Stetigkeit der Tarife 
ſitzung zur Sprache kommen, daß im Elſaß und für die geſicherte Entwickelung unſerer Indus 
auch in andern deutſchen Ländern keine Ein⸗ [ſtrie die weſentlichſte Grundlage iſt.“ 
löſungskaſſen für Zinsabſchnitte deutſcher Staats⸗ In Bezug auf die neuerdigs erlaſſenen Vor⸗ 
auleihen beſtehen außer den preußiſchen und ſchriften des Bundesraths über die Beſchäftigurg 
Reichsauleihen. Da die Reichsbank für die bei⸗ jugendlicher Arbeiter in Walz⸗ und Hammerwer⸗ 
den letzteren das Inkaſſo übernehme, ſo ſolle ſie ken berichtet Dr. Beumer⸗Düſſeldorf, daß die in 
doch auch für die Einlöſung und Zinſen und Ka⸗ dieſer Beziehung ſeitens der in ereſſirten Indie 
pitalien einer jeden deutſchen Staalsanleihe auf⸗ ſtrie angeſtellten Ermittelungen über die Wirkung 
kommen. Dadurch würden auch im Elſaß die dieſer Vorſchriften dazu geführt haben, die ju⸗ 
verſchiedenen Staatsanleihen beliebter und bekaun⸗ gendlichen Arbeiter zu enklaſſen und neue nicht 


ter werden, als auch zum Ankauf derſelben ſich wieder anzuſtellen, da die Durchführung der Helmholg. FFC 3 e 
regere Beruhlofiung Birken: TER bezw. Beſtimmungen ſich als nicht möglich en München, 11. Juni. Von den aus dem 5 : Frankreich. — 
Ferner wurde in dem Schreiben vom 19. wieſen hat. Nachdem von anderer Seite mitge- Bergwerke in Hausham zu Tage geförderten 6 Paris, 9. Juni. Die „Eſtafette“, das or 


theilt worden, daß einzelne elſäſſiſche Textil⸗Indu⸗ 
ſtrien zur Zeit über Mangel an Arbeitern kla⸗ 
gen, weil viele der letzteren über die Vogeſen 
ziehen, weil ſie in Frankreich durch die Geſetz⸗ 
gebung nicht an der Ausnutzung ihrer Arbeits⸗ 
kraft behindert werden, wurde auf Antrag des 
Dr. Beumer, Düſſeldorf beſchloſſen, das Direkto⸗ 
rium des Zentralverbandes zu erſuchen, um⸗ 
faſſende Erhebungen über die Wirkung der neue⸗ 
ſten Novelle zur Gewerbeordnung und der dazu 
erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen des Bundes⸗ 
raths, namentlich in der Richtung der Beſchrän⸗ 
kung der Arbeiter in der Ausnutzung ihrer Ar⸗ 
beitzfraft zu veranſtalten und das Material in 
geeigneter Weiſe zu verwerthen. 

In Sachen der Errichtung von Handels⸗ 
kammern im Auslaude wurde beſchloſſen, das 
Direktorium mit der Prüfung der Frage zu be⸗ 
trauen und dem Ausſchuß darüber in einer der 
nächſten Sitzungen zu berichten. ? 

Auf Antrag des Vorſitzenden, Kommerzien- 
rath Haßler Augsburg wurde beſchloſſen, das Di⸗ 
reltorium zu beauftragen, beim Bundesrathe zu 
beantragen, von der ihm im § 139 a Ziffer 3 er⸗ 
theilten Ermächtigung in dem Sinne Gebrauch zu 
machen, daß für die jugendlichen Arbeiter der 
Spinnereien die halbſtündige Pauſe an Sonn⸗ 
abend Nachmittagen und Vorabenden der ‚hohen 
a fortfalle, da die jugendlichen Arbeiter 
an ſolchen Tagen ohnehin nur 9%, Stunden ar⸗ 
beiten. Auch hierbei wurde wieder betont, daß 
bei weiterer Durchführung der Einrichtungen man 


Mai darauf hinzewieſen, daß die Reichsbank, 
ohne durch das Geſetz genöthigt zu ſein, im 
Elſaß bei Einzahlung! die Baulnoten der badiſchen 
Bank, der Bank für Süddeutſchland, der Frank⸗ 
furter Bank, der würtembergiſchen Notenbank, 
der baieriſchen Notenbank gutwilligſt acceptire, 
dagegen würde die Annahme der Noten der Bre⸗ 
mer Bauk, der Breslauer Stadtbank, der Chem⸗ 
nitzer Stadtbank, der Danziger Privatkreditbank, 
des Leipziger Kaſſenvereins, der Magdeburger 
Privatbank, der Prov.⸗Aktienbank in Poſen, der 
Sächſiſchen Bank in Dresden bei Zahlungen ſei⸗ 
tens der Reichsbank verweigert. Mit Rückſicht 
darauf aber, daß die letztgenannten Banknoten 
ferner auch von den öffentlichen Kaſſen, und be⸗ 
ſouders ſeitens der Reichsbank, nicht nur berech⸗ 
tigt und wünſchenswerth, ja für den regelmäßigen 
Verkehr nothwendig. 

Der Geſchäftsführer hat Veranlaſſung ge⸗ 
nommen, ſich in dieſer Angelegenheit mit dem 
Reichsbankpräſidenten Dr. Koch in Beziehung zu 
ſetzen. Derſelbe hat auf die diesbezügliche An⸗ 
frage erwidert, 

1 der Zinſen und 8 
ler deutſchen Staatsauleihen nicht Sache der 
Reichsbank, ſondern der betreffenden Bundes⸗ 
ſtaaten ſelbſt ſei; es müſſe dieſen überlaſſen 
bleiben, ſich mit der Reichsbankverwaltung in 
Verbindung zu ſetzen, wenn fie deren Bei⸗ 
hülfe zu dem gedachten Zwecke zu bedürfen 
glauben. 
Hinſichtlich der Frage der Annahme ge⸗ 


wiſſer Privatbanknoten bei den Kaſſen der zu dem Verzicht auf die Beſchäftigung der jugend⸗ Abends erfolgte die Abfahrt nach Wien. des franzöſiſchen Staates zu begrüßen. 

Reichsbank wurde alsdann in dem Schreiben lichen Arbeiter in Spinnereien kommen werde. £ Beſuch, am Vorabend der Begegnung in Kiel, 

des Reichsbankpräſidenten darauf hingewieſen, — Unter den Waffengattungen, welche den Belgien. iſt davon ſo zu ſagen die Vorrede und den 

daß ſämmtliche oben bezeichneten Banken, hin⸗ Gegenſtand der geplanten Heeres⸗Verſtärkung bil⸗ Brüſſel, 9. Juni. Nachdem nunmehr Kommentar. Die Vorrede, indem er den 
ben 


ſichtlich deren gerügt werde, daß ihre Noten den, befindet ſich diesmal auch die Fuß⸗Artillerie. 
von der Reichsbank nicht angenommen würden, Sie hat ſeit dem Jahre 1881, wo das Fuß⸗Ar⸗ 
mit einziger Ausnahme der Sächſiſchen Bank, tillerie⸗ Regiment in Thorn errichtet wurde, keine 
ſolche ſeien, welche das Recht zur Ausgabe von See eee erfahren, die Heeres⸗ 
Banknoten nicht mehr beſitzen bezw. demnächſt 

verlieren. Insbeſondere habe die Bremer Bank 
bereits im Jahre 1889 auf das Notenrecht ver⸗ 
zichtet; das Notenprivilegium der Chemnitzer 
Sladtbank, der Magdeburger Privatbank, der 8 Y 
Danziger Privat⸗Aktienbauk und der Provin⸗ in Bezug auf die Verlheidigung der Feſtungen, 
zial Aktienbank des Großherzogthums Poſen ſei die allerdings ihre nächſte Aufgabe bildet, als 


einige Etats⸗Veränderungen ſpurlos an ihr vor⸗ 


Waffengattung herangetretenen 


Auforderungen 


erſucht mit 1 des Jahres 1890 erloſchen; der durch die Theilnahme an der ſtrategiſchen Offen⸗ 
in die Verhandlungen, ſich im Andenken 
an den leider fo früh vahingeſchiedenen langjäh⸗ 
De Verbandsvorſitzenden, Geh. Kowimerzi. rat 


Leipziger 
1890 aufgelöſt; das Notenprivilezium der der Fuß⸗Artillerie beim Angriff auf feſte Plätze 
Breslauer Stadtbank endlich erlöſche am 1. Ins zufällt. Man iſt ſich heute darüber klar, daß eine 
nuar 1894. Darnach könne es ſich nur um ſtrategiſche Offenſive nur von Erfolg begleitet 
die Noten der Sächſiſchen Bank in Dresven ſein kann, wenn den Vortruppen mobile Ar⸗ 
handeln, indeß könne deren Annahme bei tillerie⸗Parks, mit dem Perſonal der Fuß⸗Ar⸗ 
den Bankkaſſen in Elſaß⸗Lothringen'ſchen Städ⸗ tillerie beſetzt, beigegeben werden, die das Durch⸗ 
ten unter 80,000 Einwohnern nicht in Ausſicht brechen der feindlichen Sperrfort⸗Linien möglich 
geſtellt werden. machen. Nach dem Gelingen dieſes Unterneh⸗ 

Die Reichsbankverwaltung ſei bezüglich mens tritt ſogleich die Aufgabe heran, die groß⸗ 


aſſenverein habe ſich im Jahre five der Feld⸗Armeen und durch die Rolle, welche 


Hauptſtadt zugebracht ba 


chule. Hieran ſchloß ſich eine Debatte. 
dann entwickelte Dr. Rohmeder⸗München ſeine 
Anſichten über die Leitung des Unterrichts in der 
Handarbeitsſtunde für Knaben. Die von ihm 
geſtellte Frage, ob ein Lehrer oder Handwerker 
mit derſelben betraut werden ſolle, wurde von 
der Verſammlung zu Guuſten des Lehrers be- 
antwortet. Die weiteren Verhandlungen betrafen 
iunere Vereinsangelegenheiten. N 
Weimar, 11. Juni. (W. T. B.) Die dies⸗ 
jährige Generalderſammlung der Göthe⸗Geſellſchaft 
wurde heute unter zahlreicher Betheiligung er⸗ 
öffnet. Der Bericht über das Göthe⸗Archiv ſtellt 
eine werthvolle Erkreiterung deſſelben durch 
Göthes Briefe an Charlotte Buff (eine Stiftung 
der Familie Käſtner), zahlreiche Briefe Wielands, 
ferner den Nachlaß Otto Ludwigs, Mörickes, 
Bechſteins, Hebbels, Zmmermanus und Rückerts 
tet, Auch der Beſitz des Göthe⸗Muſeums au 
uni und Zeichnungen tft erheblich erweitert. 
en Eröffnungöͤvortrag hielt Profeſſor Dr. von 


Bergleuten ſind 2 unverletzt, 4 dagegen haben 
durch eine Explofion von Gaſen in Folge des 
Neuanzündeus des verlöſchten Grubenlichtes be⸗ 
deutende Brandwunden erlitten. Einer von 
dieſen ſchwebt in Lebesgefahr. Die übrigen ſechs 
verſchütteten Bergleute ſind noch nicht heraus⸗ 
geſchafft; 5 hofft man zu retten, da ſie durch 
Pochen Lebenszeichen geben, den ſechſten giebt 
man verloren. 400 Menſchen ſind bei den 
Rettungsarbeiten thätig. 

Miürschen, 11. Juni. (W. T. B.) Die 
Staatsbahndirektion hat die Gültigkeit der Retour⸗ 
billets in ganz Baiern vom 15. d. Mts. ab auf 
10 Tage ſeſtgeſetzt. Die Sonntage und Feſttage 
werden miteingerechnet. Die Lokal⸗ und Privat⸗ 
bahnen ſind hierbei miteinbegriffen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 11. Juni. (W. T. B.) Der Kaiſer 
iſt heute früh 6 Uhr 40 Minuten hierher zurück⸗ 
gekehrt und direkt nach Lainz gefahren. 
Der Miniſter des Auswärtigen, Graf 
Kalnoky, iſt ebenfalls hier wieder eingetroffen. 
Peſt, 11. Juni. Die Bürgerſchaft brachte 
dem Kaiſer zum Abſchiede eine Serenade dar. 
Gegen 3000 Fackelträger zogen in die Ofener 
königliche Burg, woſelbſt die vereinigten 
Geſangvereine mehrere Lieder vortrugen. Der 
Kaiſer dankte für die ſpontane Ovation und 
ſagte zum Bürgermeiſter: „Niemals werde 
ich die ſchönen Tage vergeſſen, die ich in der 
{ be.“ Um halb 11 Uhr 


ſämmtliche Kandidaten für die am 14. d. M. 
ſtatifindenden Wahlen zu den geſetzgebenden Kör⸗ 
perſchaften amtlich angemeldet worden ſind, ergiebt 
ch, da neue Kandidaten nicht mehr aufgeſtellt 


eränderungen von 1887 und eee dürfen, folgendes überſichtliche Bild der 


Geſammtlage Belgiens am Wahltage: Der Se⸗ 


N 
| 


der Annahme von Privatbanknoten den welt Auel Feſtungen, welche die Kernpunkte | 


ſchen und Bedürfniſſen des Publikums weit | Anfiiellungen bilden, zu bewältigen, wobei die Ar⸗ 
über die im § 19 des Bankgeſetzes vom 14. tillerie Belagerungs⸗Trains und damit die Fuß⸗Ar⸗ 
März 1875 ihr auferlegte Verpflichtung hinaus tillerie eine wichtige Rolle ſpielen. — In Gemäß⸗ 
entgegengekommen. Jusbeſondere ſei dies der heit dieſer Aufgaben wird ſich die Fürſorge für 
Fall in Süddeulſchland und Elſaß⸗Lothringen, die Fuß⸗Artillerie nach zwei Richtungen zu be⸗ 
wo die Noten aller in den füddeutſchen Bun“ wegen haben, erſtlich Verſtärkung der Friedens- 
desſtaaten beſtehenden Privatbanken ohne Un⸗ Kadres und zweitens Sicherſtellung der Be⸗ 
terſchied angenommen würden. Eine Ausdeh⸗ ſpannungen für die oben erwähnten 
nung dieſer Liberalität auf die Noten der Parks. Au Friedens⸗Kadres beſtehen zur Zeit 
Sächſiſchen Bank, welche ein natürliches und im deutſchen Reiche 14 Regimenter zu 2 Ba⸗ 
berechtigtes Umlaufsgebiet in Süddeutſchland taillonen und 3 einzelne Bataillone, im Ganzen 
nicht haben, würde ſowohl den Intereſſen der 31 Bataillone, davon zu P 
Reichsbank als auch namentlich dem Geiſte In welchem Umfange die Vermehrung ſich be⸗ 
des Bankgeſetzes ($ 42 und 44) zuwider wegen wird, iſt zur Zeit noch nicht bekannt. 
laufen.“ 5 Wir glauben aber, daß die in der vorjährigen 
Schließlich beſprach Herr Bueck noch die Diskuſſion genannte Zahl von 6 neuen Ba⸗ 
Frage der Errichtung der Handelskammern im taillonen als geringſter Bedarf der Wahrheit 
Auslande und wies darauf hin, daß Oeſterreich⸗ nicht fern bleibt, wozu die entſprechende Zahl von 
Ungarn ſeit 1870 Handelskammern in Konſtan⸗ Regimentsſtäben zu treten hätte. Die Zahl der 
tinopel, Alexandrien, Paris, London und Salo⸗ beſtehenden Armeekorps kann hier keinen Finger⸗ 
nicht, England ſeit 1872 eine Handelskammer in zeig gewähren, da es nicht in der Abſicht liegen 
Paris, Frankreich ſeit 1876 wicht weniger als dürfte, die Fuß⸗Artillerie als organiſche Glieder 
28 Handelskammern, Italien 12, ebenſo Belgien, in den Verband der Armeekorps aufzunehmen, 
Hinſichtlich der Beſpannungen ſind im Militär⸗ 


i andelskammern im \ 
Etat 1891— 92 bekanntlich die erſten Schritte 


Spanien und die Türke | 
Auslande errichtet haben. Seitens des deutjchen { 

geſchehen, die nunmehr eine Erweiterung zu er⸗ 
fahren haben. 


Handelstages ſei die 14 1 5 1889 angeregt worden, 
eine Entſcheidung hierüber ſei regierungsſeitig 


Artillerie ſchon im Frieden unmittelbar beizu⸗ 
geben und nicht wie bisher bei den Train⸗Ba⸗ 
taillonen 1 belaſſen, in Erfüllung gehen wird, 
ſteht wohl noch ſehr dahin. 


und Freiherr von Berlepſch, die Unterſtaats⸗ 
ſekretäre von Rottenburg und v. Maltzahn, 
heimrath Bartels und 
Sievert ſind zur Beſichtigung des Nordoſtſee⸗ 
Kanals hier eingetroffen. 
Frankfurt a. M., 11. Juni. (W. T. B.) 
Der 11. deutſche Kongreß für erziehliche Knaben⸗ 
Handarbeit wurde, ! 
eine Begrüßung der Theilnehmer durch den hie⸗ 
ſigen Ortsausſchuß ſtattgefunden hatte, beute 
Vormittag 10 Uhr im Bankettſaale des Saal⸗ 


In der ſich hieran ſchließenden Diskuſſion 
wurde zunächſt betont, daß weite Kreiſe der In⸗ 
duſtrie an der Geſtaltung der Waſſergeſetzgebung 
intereſſirt ſeien und daß erwartet werde, über 
bezügliche geſetzgeberiſche Maßnahmen würde die 
Begutachtung der induſtriellen Verbände herbei⸗ 
geführt werden. Im Uebrigen wurde bezweifelt, 
deß eine einheitliche Regelung der Waſſergeſetz⸗ f 
eröffnet. 
laſſe, ſelbſt für Preußen werde dies kaum durch⸗ 
Staatsbehörden bei. Auch viele Städte, Korpo⸗ 
h bei hatten ihre Vertreter entſendet. Nach der Er⸗ 
regeln ſei. 

u Sachen der Handelsverträge wurde aufs 


hoben wurde, trat die Verſammlung in die Ver⸗ 


en ein nn 5 


übergegangen. Gleichwohl haben ſich die an dieſe nat wird in 38 Wahlbezirken gewählt; er beſtand annulliren ſolle. 
f ! H : en bisher aus 69 Mitgliedern, von denen 48 zur 
ſeitdem weſentlich erhöht und erweitert, weniger fatholiſchen Partei, 21 zur liberalen Partei ges 


börten. Der neu zu wählende Senat beſteht aus 
76 Mitgliedern. Die Liberalen haben in 23 
Wablbezüken gar keine Kandidaten aufgeſtellt. 
Es fallen ſomit vorweg den Klerikalen zu: In 
der Provinz Antwerpen je zwei Sitze in Mecheln 
ud Turnhaot, in der Provinz Brebaut drei 
Sitze in Loewen, in der Provinz Weſtflandern je 
ein Sitz in Ppern, Thielt, Roulers, Furnes⸗Dix⸗ 
mude; in der Provinz Oſtflandern je zwei Sitze 
in Aloſt, Saine⸗Nicolas, Termonde, je ein Sitz 
in Audenarde und Eecloo, in der Provinz Lim⸗ 
burg je ein Sitz in Haſſelt, Tongres, Maeſeyck, 
in der Provinz Luxemburg ein Sitz in Baſtogne⸗ 
Marche, und in der Provinz Namür, je 
wei Sitze in Namür, ein Sitz in Dinant und 
hilippeville. Es ſind ſomit 31 klerikale Se⸗ 
natoren vorweg gewählt. Die Klerikalen haben 
nur in drei Wahlkreiſen keine Kaudidaten aufgeitellt 
und auf jeden Wahlkampf verzichtet. Es fallen 
ſomit den Liberalen zu: die 3 Senatsſitze in 
Mons und die 4 Senatsfige in Charleroi in der 


mobilen Provinz Hennegau und 1 Senatsſitz in Waremme 


in der Provinz Lüttich. Es ſind ſomit 8 liberale 
Senatoren im Voraus gewählt. Thatſächlich 


‚findet alſo nur in zwölf Wahlkreiſen ein Wahl⸗ 


reußen gehörig 24. kampf für die Senatsſitze ſtalt. 


zu wählende Kammer beſteht aus 152 Mitgli 


Liberalen haben in 16 Wahlkreiſen keine Kandi⸗ 


5 iatsſt t. Am erbittertſten 
wird um die 9 Sitze in Brüſſel, um die 5 Sitze 


in Antwerpen, um die 5 Sitze in Lüttich, um die 


4 Sitze in Gent und um die 2 Sitze in Nivelles 
geſtritten werden, da dieſer Wahlausfall über die Zu⸗ 
ſammenſetzung des Senats entſcheidet. Die Abge⸗ 
ordnetenkammer beſtand bisher aus 138 Mit⸗ 
gliedern, von denen 94 zur katholiſchen Partei 


und 41 zur liberalen Partei gehörten. Die neu dann ſchlägt Giolitti vor, in die Berathung des 
i ; er, 15 Etats zu treten. Die Neuwahlen zum Parlament 


welche in 41 Wahlkreiſen gewählt werden. Die 


daten aufzeſtellt und auf jeden Wahlkampf im 
voraus verzichtet. Es fallen ſomit den Klerika⸗ 
len vorwe 


a 3 Sitze in pern, und je 
2 Sitze in Thielt und Roulers, je 1 Sitz in 
Furnes und Dixmude, in der Provinz Ditflaus 
dern je 4 Sitze in Aloſt und Saint⸗Nicolas, 3 
Sitze in Termonde und 1 Sitz in Eecloo, in der 


Kiel, 11. Juni. Miniſter Dr. v. Bötticher Provinz Lüttich 2 Sitze in Waremme, in der 


Provinz Limburg 2 Sitze in Tongres, in der 


Ge. Provinz Luxemburg je 1 Sitz in Marche und |fonen wurden getödtet und 
und Oberbaudirektor von Neufchateau und in der Provinz Namür 2 Sitze ; 


in Philippeville. Es find ſomit 36 klerikale Ab» 
20 im Voraus gewählt. In den übrigen 
5 Wahlkreiſen findet ein Wahlkampf zwiſchen 
den Liberalen und Klerikalen ſtatt. In Brüſſel 


nachdem bereits geſtern Abend ſind je 18 Liberale und Klerikale aufgeſtellt; da⸗ 


u iſt unerwartet der vlämiſchs Heißſporn Advokat 
oſſon als „Kandidat der Vlamländer“ hinzuge⸗ 
kommen. In Lüttich haben die Sozigliſten den 


baues durch den Abgeordneten v. Schenckendorff Liberalen und Klerikalen 8 ſozialiſtiſche Kandi⸗ 
Der Verſammlung wohnten zahlreiche daten, in Gent die Fortſchrittler und Sozialiſten 
Vertreter der preußiſchen und anderer deutſchen9 Kandidaten den Doktrinär⸗Liberalen und Kleri⸗ 
kalen entgegengeſtellt. In Mons, woſelbſt 6 Sitze 
rationen und Vereine des In⸗ und Auslandes umſtritten find, find 6 Liberale, 2 Fortſchrittler 
und 2 Klerikale aufgeſtellt, ſo daß eine Stich⸗ fen. Die verhafteten Meuterer wurden von 
öffnungsrede, in welcher die Bedeutung der auf wahl ſicher iſt. Es wäre ein müßiges Beginnen, Volksmenge befreit. 
die Handarbeit bezüglichen Beſtimmungen des die e der beiden Parteien heute zu erör⸗ 

badiſchen Volksſchulgeſetzes beſonders hervorge⸗ tern, da 9 

fall vorherzuſagen vermag. Da es nach 


iemand mit Sicherbeit den Wahlaus⸗ 


ſind, vertraten nur ſich 


aſernen 


einberufen. 


liberalen und klerikalen Blättern gebrachte Nach⸗ 
richt, die erſten abgelieferten 5000 Repetirge⸗ 
wehre ſeien als mangelhaft abgelehnt worden, 
unrichtig iſt. Man wird gut thun, eine amtliche 
Erklärung darüber abzuwarten, zumal bis heute 
das ſonſt jo redſelige balbamtliche „Brüſſ. Journ.“ 
zu ſchweigen vorzieht. 
Brüſſel, 11. Jani. 
„Mouvement geographique“ meldet, daß die Ex⸗ 
pedition der Katanga-Kompagnie unter dem Kom⸗ 
mänto des Kapitän Stairs in Katanga einge⸗ 
troffen iſt. Der Häuptling Mſiri ſei getödtet 
worden, die Ruhe überall im Lande hergeſtellt 
und die Fahne des unabhängigen Kongoſtaates 
daſeſbſt aufgehißt. Die Expedition, welche übern 


den Nyaſſaſee und den Zambeſiſtrom zurückkehre, 


ſei am 13. verigen Monats auf dem Shire am 
Einfluß den Onofluffes angelangt: "Feen 


gan des Herrn Jules Ferry, veröffentlicht Heute 


unter dem Titel „Zwei kaiſerliche Beſuche“ einen 
Artikel, der, wie ich zu wiſſen glaube, aus dem 
Kabinet des Miniſters des Aeußeren herrührt, 
alſo zum Ausdrucke bringt, in welcher Weir 


Herr Ribot die Begegnung in Kiel und den Be 


ſuch in Nancy beurtheilt zu ſehen wünſcht. 

Dieſer Artikel lautet wie folgt: „Dem Beſuche, 
den der Kaiſer von Rußland in Kiel ſeinem kai⸗ 
ſerlichen Vetter von Deutſchland abgeſtattet hat, 


war der Beſuch vorhergegangen, den ein anderer 


gemacht hat. 
ſtadt von Lothringen hatten mit Manifeſtationen 
begonnen, deren Lebhaftigkeit vielleicht nicht der 
Qualität der Perſönlichkeiten entſprechend war, 
welche der Gegenſtand derſelben waren. Wir 
find ſicherlich für die Beweiſe der Sympathie, 


welche uns die Ausländer darbringen, dankbar, 
es iſt indeſſen die Annahme nicht möglich, daß 


individuelle Manifeſtationen die Bedeutung eines 


politiſchen Ereigniſſes haben. Die czechiſchen 


Turner, welche von Prag nach Nancy gekommen 
h ſelbſt und nicht die 
czechiſche Bevölkerung von Prag, noch weniger 
das böhmiſche Volk. Man hat das anſcheinend im 
Publikum zu ſehr vergeſſen. Die Ankunft des Groß⸗ 
fürſten Konſtantin hat die Thatſachen und die Men⸗ 
ſchen wieder auf den richtigen Platz geſtellt. Auf 
ſpeziellen Befehl des Kaiſers iſt der Großfürſt nach 
Nancy gekommen, um den konftitutionelle 


franzöſiſchen Publikum bekundete, daß die Zu⸗ 
ſammenkunft der beiden Kaiſer uabeſchadet 
iſchen Frankreich und Rußland beſtehenden 
freundſchaftlichen Beziehungen ſtattfinde, der 
Kommentar, indem er das deutſche Publikum 
darüber 5 an u her en 
ie beiden Beſuche, Nancy und 
Kiel, ſind — iſt es nothwendig das zu — 2 
holen? — in ihren Beweggründen, wie in ihrer 


grauen Punkte, die häufig an dem rolitiſchen 


Horizonte erſcheinen, wirkliche Anzeichen eines 8 


Die „Etoile belge“ verſichert, daß die von e 


(W. T. B.) Der 


2 


* 
* 
* 
u 
— 
— 


= 


= 


„ 


Vetter des Zaren, der Großfürft Konſtantin, in 
Nancy dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik 
Die Feſtlichkeiten in der Haupee 


er 
I: 


der 2 F 


Tragweite, neue Bürgſchaften für den Frieden. 
er Zar, man kann deſſen ſicher ſein, würde den 

Beſuch, welchen er dem Kaiſer Wilheim ſchuldete, 

auf unbeſtimmte Zeit verſchoben haben, wenn die 


bald losbrechenden Unwetters wären. Anderer⸗ 


ſeits ſckeint der Zar, indem er vor Europa die = 
Fortdauer der freundlichen Beziehungen mit 


Frankreich konſtatirte, aufs neue ſein Vertrauen 
auf die Nothwen digkeit dieſer Gruppirung der 
beiden großen Mächte zu bekunden, welche, indem 
ſie die Aufrechterhaltung eines richtigen euro⸗ 


päiſchen Gleichgewichtes im Auge hat, wirkſam 3 
die Wohlthaten des allgemeinen Friedens ſichert.“ 0 


Paris, 11. Juni. (Hirſchs T. B.) In 
dem Walde von Fontainebleau iſt ein großes 


Feuer ausgebrochen; daſſelbe nimmt ſo große 
Dimenſionen an, daß eine Löſchung faſt als un⸗ 


möglich erſcheint. Die einzige Hoffnung iſt dar⸗ 


auf gerichtet, daß ein ſchwerer Regen das Feuer 


löſcht. 
worden. 


Es find ſiebzehn Brandheerde konſtatirt 


Der Ackerbauminiſter bringt eine Notyftandee 


vorlage für die durch Dürre heimgeſuchten De: 
partements ein. 5 


Italien. 


Nom, 11. Juni. Die Kammer ſtimmt 
heute über das Proviſorium ab. Die Regierung 


wird vorausſichtlich mit 20 Stimmen Mehrheit 


aus dem Kampfe hervorgehen. Sollte das Pros 
viſorium nur für einen Momat bewilligt werden, 


finden im Oktober ſtatt. 


Es iſt falſch, daß Italien die öſterreichiſche 


Waffenfabrikgeſellſchaft mit der Herſtellung von 8 


achthunderttauſend kleinkalibrigen Gewehren be⸗ 


Italien angefertigt. 
Die Reiſe des Königspaares hängt von dem 
Ausgang der parlamentariſchen Debatten ab. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 11. Juni. (Hirſchs T. B.) 
Stürme richteten in Süd⸗Spanien in den letzten 
Tagen ungeheure Verwüſtungen an. Sechs Per 

ahlreiche Häufer find 
niedergebrannt. Die ie find im Steigen 
und es drohen deshalb neue Ueberſchwemmungen. 


In Andaluſien ſind die Weinberge und die Ernte ; 


rößten Theil zerjtört, 

areelona, 11. Juni. 
Alle Plätze, der Hafen und das —— 
ſind militäriſch er Zwei Kavallerie⸗Regi⸗ 
menter kampiren auf den Marktplätzen und in 
den Vorſtädten, zahlreiche Gendarmerie und 
Bürgergarde⸗Patrouillen durchziehen die Straßen, 
die erregten Volksmaſſen greifen die Wohnhäuſer 
von Großinduſtriellen an. Die Gendarmerie iſt 


zum 


(Hirſchs T. B.) 


ohnmächtig und wurde nach heftigem Revolver 3 8 


kampfe unter ſchwerem Steinhagel zurückgewor⸗ 
Eine Anzahl Läden wurden 


Re, 


#. 


rweite zu: in der Provinz Antwerpen die traut habe. Die Gewehre werden durchweg in 
Ob aber der vielſeitig zu Tage 3 Sitze in Turubout, in der Provinz Weſtflandern 9 
getretene Wunſch, die Beſpannungen der Fuß⸗ 4 Sitze in Courtrai, 


or 


* 


der 


geplündert; ſämmtliche Truppen ſind konſignirt. 85 


Der Gouverneur hat die Schließung der Läde Be 
; Derfüns angeordnet. In der Nacht find ein Poliziſt und 
Im Laufe derſelben ſprach digung der Wahlergebniſſe regelmäßig zu blutigen pier Gendarmen ihren Wunden al 
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Zahl der Verwundeten tt ſehr groß, konnte indeß intereſſirt, angelegentlichſt 


empfohlen werden. 


noch nicht ſeſtgeſtellt werden. Die Aufſtändiſchen Der Preis der Karte (50 Pfennige) iſt ein auf⸗ 


ſind mit Revolvern bewaffnet. 


Die Arbeit an fallend billiger, des Textes allein (25 Pfenn ige) 


den Eiſenbahnen iſt indeß zum großen Theil doch ebenſo und jo iſt Jeder in Stand geſetzt, ſich 


wieder aufgenommen worden. 
Großbritannien und Irland. 
London, 11. Juni. 


in 


ſeien 250 Perſ 


(W. T. B.) Die 
Times“ melden aus Teheran, die Cholera ſei 
Meshed ſtärker aufgetreten, am Mittwoch 
onen der Krankheit erlegen. — 


Daſſelbe Blatt meldet aus Kalkutta, die Rebellion 
unter den Urgaghan⸗Mazaras breite ſich aus, 
der Emir von Afghaniſtan habe 10,000 Sol⸗ 
daten zur Unterdrückung des Aufſtandes ab⸗ 


zeſandt. 


Nuß land. 


Petersburg, 11. Juni. (W. T. B.) 


Der Miniſter des Innern hat Maßregeln geneh⸗ 


nehmigt, durch welche die Einſchleppung der Cho⸗ 
lera aus Perſien über das kaſpiſche Meer ver⸗ 
hütet werden ſoll. 


Rumänien. 
Bukareſt, 11. Juni. (W. T. B.) Der 
König iſt geſtern Abend nach Sigmaringen abge⸗ 
reiſt, wo er Sonntag Nachmittag eintrifft. 


Amerika. 


Newyork, 11. Juni. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung des „Newyork Herald“ aus Val⸗ 
paraiſo hat ſich das neue chileniſche Miniſterium 
kenſtituirt. R. Barros Suco übernimmt das 
Miniſterium des Junern, Iſidoro Exrazuriz das 
des Auswärtigen und Enrique Mac Jver das der 
Finanzen. - 

Minneapolis, 10. Juni. (W. T. B. 
Die republikaniſche Konvention deſignirte beute 
im erſten Wahlgange mit großer Majorität Har⸗ 
riſon zum Kandidaten der republikaniſchen Par: 
tei für die Präſidentſchaftswahl. 


Stettiner Nachrichten. 


SEtettin, 
Vergnügen, daß der Bezirks⸗Verein Oberwiek ſich 
in — nächſten Sitzung mit der Geſellſchaft 
zur Verbreitung von Volksbildung beſchäftigen 
wird, deren jüngſt in unſerer Stadt abgehaltener 
Generalverſammlung von Seiten der Stettiner 
Bürgerſchaft wohl eine größere Theilnahme hätte 
zugewandt werden können. Der Reſerent, Herr 
Karl Holler, der lange Jahre in Paris gelebt 
hat, wird noch Mittheilungen über Volksbildungs⸗ 
ſchulen in Paris machen, die ſchon des Vergleichs 
wegen ein beſonderes Intereſſe bieten dürften. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 5. Juni bis 11. Juni 1886 
Portionen verabreicht. 


Deu Be eben jungen Leuten gelang es erft 
nach ei 
eee nutzlos. 


„der etwa 30 
Jahre alt ift und den beſſer ſituirten Kreiſen an⸗ 


A Greifenberg. 10. Juni. Der kon 
vative Verein hat zum 16. d. M. hier eine Ver⸗ 
ſammlung anberaumt, in welcher Herr Oberſt⸗ 
lieutenant v. Normann⸗Barkoſo, Reichstagsabge⸗ 
ordneter des hieſigen Wahlkreiſes, über die letzte 
Reichstagsſeſſion Bericht erſtatten wird. Außer⸗ 
dem werden noch Parteiangelegenheiten verhandelt 
werden. — Wie uns mitgetheilt wird, hat ſich 
ein Großgrundbeſitzer im hieſigen Kreiſe erboten, 
auf ſeiner Beſitzung eine Ackerbauſchule einzu⸗ 
richten und die nöthigen Gebäude dazu aufzu⸗ 
führen, ſowie auch die nöthigen Verſuchsfelder für 
die Schüler zur Verfügung zu ſtellen, wenn vom 
Staat der Beitrag, den die zum 1. Ottober d. J. 
in Schellin eingehende Ackerbauſchule bisher er⸗ 
halten, weiter gezahlt wird. Da die ganze Land⸗ 
wirthſchaft großes Intereſſe dafür hat, daß eine 
derartige Auftalt dem Kreiſe erhalten wird, jo 
werden die landwirthſchaftlichen Vereine die Sache 
durch Petitionen an geeigneter Stelle unterſtützen. 
— Im Wollyandel iſt ſeit einigen Tagen etwas 
mehr Leben hineingekommen und laſſen einige 
Großhändler noch kurz vor dem Markt Angebote 
machen, um größere Poſteu feſt zu kaufen. 


Kunſt und Literatur. 


Neue Karte der Umgegend Stettins 
mit Text. Die im Verlage von H. Saran 
hier foeven erſchienene, von Oberlehrer Dr. 
Me yer entworfene Karte der Umgegend unſerer 
Stadt hat vor den bisher publizirten Arbeiten 
der Art den Vorzug, daß ſie außer den Höhen 
(welche durch Jabien ausgedrückt ſind), den 
Waſſerläufen, dem Wegenetz und den Ortſchaften 
auch noch die Gemeinde⸗ und Kreisgrenzen deut⸗ 
lich und anſchaulich hervorhebt. In der Mitte 
des Blattes ſehen wir in mattem Roth den 
Stadtkreis Stettin, welcher bekanntlich im 
Jahre 1857 von dem ihn umſchließenden Ran⸗ 
dower Kreiſe getrennt wurde und ebenſo wie der 
Stadtkreis Stralſund ein eigenes politiſches 
Verwaltungsgebiet bildet. Außer dem Randower 
Kreiſe kommen, durch verſchiedene Grenzzeichuung 
erkennbar, von anderen benachbarten Kreiſen noch 
der Naugarder, Greifen hagener und 
nur zum kleinſten Theile der Ueckermünder und 
Kamminer Kreis auf dem Blatte zum Vorſchein. 
Außer den Kreisgrenzen ſind aber auch die Ge⸗ 
meinde⸗ und Forſtgrenzen angegeben, fo daß man 
die einzelnen Gemeindefluren hinſichtlich 
und Größe mit einander 


agen ac. ein ſebr fand. 2 waren auch 


12. Juni. Wir bemerken mit fühlende Paul von Hoven, der alternde Jungg 


dieſelbe anzuſchaffen. Sie möge darum unſern 

Leſern beſtens empſohlen ſein! 

rr 
Bellevue⸗Theater. 

„Das zweite Extra⸗-Konzert, welches die Di⸗ 
rektion des Bellevue⸗Theaters verauftaltete, ver⸗ 
lief ebenſo glänzend wie das erſte. Eine Aende⸗ 
rung wur in ſofern getroffen worden, als daſſelbe 
bereits um 4 Uhr ſeinen Anfang nahm, was zur 
Felge hatte, daß auch der Beginn der Vorſtel⸗ 
lung um eine halbe Stunde früher als gewöhu- 
lich feſigeſetzt wurde. Die Kapelle des Kolberg⸗ 
ſchen Greuadier⸗Regiments führte das gut zuſam⸗ 
mengeſtellte Programm mit beſtem Gelingen aus. 
Alle zur Gehör gebrachten Kompoſitionen, unter 
ihnen größere Werke von Gade, Wagner, Brahms 
und Roſſini, erfreuten ſich einer ebenſo durch⸗ 
geiſtigten wie techniſch ſauber ausgearbeiteten 
Wiedergabe. Auch ein Marſch des trefflichen 
Dirigenten Herrn M. Kohlmann ſprach allge⸗ 
mein an. Im Theater wurde Francis Stahl's 
Luſtſpiel „Gewagte Mittel“ zum erſten Male 
aufgeführt. Daſſelbe iſt im Walluer⸗Theater zu 
Berlin häufig und mit großem Erfolge gegeben 
worden. Dieſen verbauft es weniger der daſſelbe 
beherrſchenden Grundidee, weniger dem Stoffe an 
ſich, als den einzelnen flott und glücklich ge⸗ 
3 Charakteren und einigen Scenen von 
iebenswürdiger Wirkung. 


der Frau gemacht ynben?“ laulete die weitere 


Frage. 
noch bleicher. 
ausziehen, es wurde eine 


nommen, und dann fuhren die Beamten mit dem Behauptet. 


Verhafteten nach dem Kriminalgebäude. Es war 
ſieben Uhr, eine halbe Stunde ſpäter hatte Amts⸗ 
richter Frommel ein eingehendes Geſtändniß des 
jugendlichen Verbrechers erwirkt und zu Protokoll 
gebracht. Wagenſchütz iſt der Sohn anjtändiger 
und arbeitſamer Eltern, ſein Vater iſt Maurer. 
Die ermordete Frau Manzel verkehrte freund⸗ 
ſchaftlich mit feinen Eltern, am Montag Abend, 
den 2. Mai, hatte ſie denſelben noch einen Beſuch 
abgeſtattet. Am Tage darauf wurde ſie ermor⸗ 
det. Wagenſchütz legte folgendes Geſtändniß ab: 
Am Montag Abend, nachdem Fran Manzel kaum 
ſeine Eltern verlaſſen, habe ihn ſein Freund 
Neukamm beſucht. Derſelbe habe zu ihm geſagt: 
„Menſch, ich habe keine Arbeit und auch kein 
Geld, weißt Du nicht, wie man welches beſchaffen 
kann?“ Er habe geantwortet, daß er ihm nicht 
helfen könne. — „Weißt Du denn nicht, wer 
Geld hat?“ habe Neukamm ikm weiter gefragt. 
„Jawohl, die Frau Manzel, die eben bei meinen 
Eltern war, die hat Geld“ — habe er entgegnet, 
ohne ſich etwas dabei zu denken. Neukamm ſei 
nachdenklich davongegangen. Am folgenden Vor⸗ 
mittag habe Neukamm ihn auf dem Bau aufge⸗ 
ſucht und habe ihm geſagt, daß die Frau Manzel 
unter allen Umſtänden Geld hergeben mühle. 
Haft Du ein Meſſer?“ habe Neukamm ihn ge 


fragt. 


Wagenſchütz ſenkte den Kopf und wurde Kaffee. 


iburg, 11. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
(Machmittagsbericht.) Good average 


Er mußte ſeinen Arbeitsanzug Santos per Juni 64,25, per Juli 63,50, p- 
zweite Droſchke ange⸗ September 62,50, per Dezember 61,50 — sr. Goniol. Ak. 
bo. 


Nachmittags 3 Uhr. de Stat 


amburg, 11. Junt, 
Zackermarkt. (Nachmittagsdericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Juni 13.27 ½, 
12,90, per Bezember 12,85. — Stetig. 
Peſt, 11. Juni, Vormittags 11 Uhr. 


. 313% 9 
Produktenmarkt. Weizen lolo ſchwach, an Ne 12 8616 


per Mai⸗Juni 8,54 G., 8,57 B., per Herbſt 
8,10 G., 8,13 B. 
G., 5,45 B., per Herbſt 5,42 G., 5,45 B. 
Ma is per Mai⸗Juni 4,89 G., 4,92 B., per 
pi 8 4,80 G., 4,82 B. Kohlrahs 
11,40 G., 11,70 B. — Retter: Schön. 
Paris, 11. Juni. 
(Anfangs⸗Bericht.) Mehl weich., per Juni 
54,10, per Juli 54,50, Juli⸗Auguſt 54,60, 


per September-Dezember 55,20. — Spiritus Seen 


beh., per Juni 49,50, per Juli 
Juli⸗Auguſt 48,50, 


43,25. = Wetter: Schön. 


5 5 gtalı N do. 3; 
Juni. Getreidemarkt. aten aeg 8 


Paris, 11 
Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per Juni 55,25, 
per 
September » Dezember 56,75. — 
per Juni 53,80, per Juli 54,20, per Juli⸗ 


Auguſt 54,50, per September⸗Dezember 55,20. Deter. Sid. -d. 4% dus 
Wagenſchütz habe ſein Meſſer ‚aus der Spiritus nd > ; “ fe 12 te 
Da iſt die junge Taſche geholt und es dem Neukamm gezeigt. Die⸗ Juli 49,00, per 


per Juni 49,25, per 


Frau, welche ihrem Gatlen das Kneipen abge ſer habe das Meſſer auf feine Schärfe geprüft tember⸗Dezember 43,00. 
wöhnen will, dieſer ſelbſt, der eingebildete Kranke, und dann geſagt: „Es iſt nicht ſcharf genug, wir 


welcher durch die fürchterlichſte Beharrlichkeit im müſſen es wegen.“ b 
)| „au Haufe bleiben“, durch feine ungnädige Laune den Hof des Neubaues gegangen, urd während 


Sie ſeien dann beide auf 


ſein Frauchen zur Verzweiflung bringt; dann Neukamm den dort befindlichen Schleifſtein in 
feine Tochter, die ſich einen allerliebſten Schwips Bewegung ſetzte, habe er, Wagenſchütz, das 
antrinkt; der fanftmüthige Poſtpraktikant Rudolf Meſſer gegen den Stein gedrückt, bis es haar⸗ 
und der ſchueidige Fähnrich Erich, welcher jede ſcharf geweſen. Gegen Mittag ſeien fie dann zu⸗ 


Situation benutzt, um feine Verwandten anzu⸗ ſammen nach dem Haufe Gartenſtraße Nr. 53 
pumpen; da iſt der Sanitätsrath Ziegler, der gegangen, in welchem die Manzel'ſchen Eheleute 


zwiſchen beiden Parteien vermittelt, und der zart⸗ eine Wohnung in der dritten Etage inne 


e- hatten. Neukamm habe ihm gefagt, er ſolle nur 


ſell, der den bis dabin immer verpaßten Anſchluß kouragirt fein und die Frau niederſtechen, und er 
endlich findet. Der künſtleriſche Werth des Luſt⸗ habe ſich auch dazu bereit erllärt. Während Neu⸗ 
ſpiels iſt kein allzu bedeutender, es hat aber den lamm unten vor der Thür wartete, ſei er die 
Vorzug, daß es häufig die Lachmuskeln reizt, daß Treppen hinaufgegangen und habe die Klingel der 


es grobe und gemeine Wirkungen volllommen 
verſchmäht und über einige Stunden angenehm 
hinwegtäuſchen kann, was bei den überwiegend 


Manzel'ſchen Wohnung gezogen. Frau Manzel 
habe ihm geöffnet. Sein Beſuch ſei ihr bei dem 
freundſchaftlichen Verkehr, der zwiſchen ihnen 


traurigen Erzeugniſſen unferer Zeit, insbeſondere ſtattfand, nicht aufgefallen. Er ſei hineingetreten, 


30 mit Rudolf (Herr Zen 


Job es nicht empfehlenswerther wäre, am Schluß 
„des erſten Aufzuges den Geſang nicht fortwäh⸗ 


auf dem Gebiete des Luſtſpiels, ſchon ein nicht 


zu unterſchätzender Vorzug iſt. Die Aufführung arten wieder verabſchiedet. Er ſei heruntergegan⸗ ches d 


war mit Sorgfalt und Fleiß vorbereitet und zeigte 
bie Leiſtungsfähigkeit der einzelnen Mitglieder in 
hellſtem Lichte. Herr Moritz gab den Bauratb 
Friſchmuth. Bei aller Hochachtung vor dem 
anßerordentlichen Können des Künſtlers müſſen 
wir ſagen, daß die Rolle bei etwas leichterer 
Auffaſſung noch gewinnen würde; ſie wurde un⸗ 
ſerer Anſicht nach zu tragiſch angefaßt. Die klei⸗ 
nen boshaften Bemerkungen würden dann launi⸗ 
15 klingen, ohne von ihrer Schärfe einzubüßen. 

rl. Swoboda ſpielte gewandt und natürlich die 
Hedwig und Frl. Plan war namentlich in der Cham⸗ 
paguerſcene von reizender Aumuth. Ihr Part⸗ 
ner Herr Werthmann (Paul von Hoven) war in 
jeder Beziehung ein eleganter und galanter Kava⸗ 
lier, zart und aufmerkſam. Herr Pita Erich) 
erregte mit der charakteriſtiſchen Wiedergabe 
ſeiner Rolle einen Sturm von Heiterkeit. Er 
war ebenfo ſchneidig und komiſch in den Scenen 


Soloſcene vor dem Sp 
ein jovialer Sanitätsrath. 
Rollen waren durch Frau Gräbert (Fräulein 
von Redenbrock), Herrn Stoppel (Steinhart) und 
Fräulein Schäffer (Emilie) ſehr gut befegt. Dem 
ſouſt vortrefflich feines Amtes waltenden Re⸗ 


giſſeur Herrn Teuſcher geben wir zu erwägen, 


Herr Doman 


rend aus dem Nebenzimmer hören zu laſſen, ſon⸗ 
dern nur, wenn die Thüre geöffnet wird, dann 
aber mit ohrenzerreißender Aufdringlichkeit. So 
wird es wenigſtens in der Berliner Aufführung 


gemacht, und die Wirkung iſt eine ganz groß⸗ 


artige. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. (Verhaftung des Mörders der 
Frau Manzel.) Der Mörder der Poſtſchaffners⸗ 
frau Manzel iſt entdeckt und feſtgenommen wor⸗ 
den. Vor einigen Tagen wurde der Arbeiter 
Neulamm wegen Verdachts des Diebſtahls ver⸗ 
haftet und im Unterſuchungs⸗Gefängniß unter⸗ 
gebracht. Geſtern Nachmittag ließ er ſich dem 
Unterſuchungsrichter, Amtsgerichtsrath Frommel, 
vorführen, indem er angab, iu Betreff der Er⸗ 
mordung der Poſtſchaffnersfrau Manzel wichtige 
Mittheilungen machen zu können. Vor dem 
Richter legte er ſodann ein Geſtändniß ab, wo⸗ 
durch er ſich ſelbſt belaſtete. Er ſei zwar nicht 
der Thäter, aber der Auſtifter zu dieſem Ver⸗ 
brechen g'weſen. Der Mörder ſei der kaum acht⸗ 
zehnjährige Stuckateurlehrling Otto Wagenſchütz, 
welcher bei dem in der Anklamerſtraße wohn⸗ 
haften Stuckateur Schulz in Arbeit ſtehe. Amts⸗ 
richter Frommel unterwarf den Neukamm einem 
eingehenden Verhör und gelangte zu der Ueber⸗ 
zeugung. daß deſſen Angaben auf Wahrheit 
beruhten. Nach einer kurzen Zeit war der 
Staatsanwalt Jeſch verſtändigt, die Gerichts⸗ 
ſekretäre Kiſſel und Friſchauf wurden beauftragt, 
ſich zu einer Amtshandlung bereit zu halten, und 
der Gerichtediener Strehlke erhielt den Auftrag, 
eine Droſchke zu beſorgen. Die genannten fünf 
Berfonen fuhren zunächſt nach dem Neubau 
Stephansſtraße Nr. 7, da Neukamm angegeben 


Er E 17 Me \ 
er . auch in 1 5 de 


habe ſich aber nach einigen allgemeinen Redeus⸗ 


gen, wo Neukamm ihn mit den Worten ange⸗ 
redet hätte: „Nun? Wie iſt es?“ Er habe ihm 
geſagt, es ſei ihm leid geworden, er könne die 


That nicht begehen. Nerlamm habe wiederum Majorität den Antrag des belgiſchen Sozialdemo⸗ Geig rds. 
auf's eindringlichſte auf ihn eingeredet, er möge kraten Di 


doch noch einmal hinaufgehen und diesmal Eruſt 
machen und unter allen Umſtänden Geld ſchaffen. 
Endlich habe er ſich überreden laſſen, er ſei noch⸗ 
mals hinaufgegangen und babe wiederum geklin⸗ 


Havre, 11. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 
per Juni 81,50, per September 80,50, per De⸗ 
zember 78,25. Kaum behauptet. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Beuthen O.⸗Schl., 11. Juni. Im hie⸗ 
ſigen Gefängniß ſind die Pocken ausgebrochen. 

Darmſtadt, 11. Juni. Das Gerücht von 
der Verheirathung des Prinzen von Heſſen wird 
hier als unbegründet bezeichnet. 

Rom, 11. Juni. Die Ernennung eines 
Botſchafters in Berlin iſt bis zur Klärung der 
inneren Lage verſchoben worden. 

London, 11. Juni. Die Regierung hat 


auf die Einbringung eines Geſetzes, durch wel⸗ de. Keipyia 43 2 
ie Einwanderung mittelloſer Auswanderer Dberfälel. 1 


beſchränkt werden ſoll, Verzicht geleiſtet. 
Der Bergarbeiterkongreß nahm mit großer 


gelt. „Nun? biſt Du ſchen wieder da?“ habe bereiten. 


die ihm öffnende Frau Manzel geſagt, „was haſt 
Du denn?“ Er ſei hineingegangen, Frau Man⸗ 
zel ſei zum Ausgehen fertig geweſen. „Ja, ich 
bin in zu großer Geldverlegenheit“, habe ex ge⸗ 
ſagt, als er ihr in der Stube gegenüberſtand, 
„willſt Du mir nicht ein paar Groſchen borgen?“ 
Frau Manzel habe in die Taſche gegriffen, ihrem 
Portemonnaie Geld entnommen und es ihm ge⸗ 
geben mit den Worten: „Hier haſt Du achtzig 


Als ſie ihr Portemonnaie wieder 
en wollte, & wi Schlüſſelbund ent⸗ 


Die übrigen kleinen fallen. Sie wollte iyn wierer aufheben, und als 
8 ſie ſich vor dem Beſucher in gebückter Stellung 


befand, jagte derſelbe ihr das im rechten Aermel 
verſteckt gehaltene, geöffnete Meſſer in den Rücken. 
Der Mörder geſtand dem Unterſuchungsrichter 
dann weiter, daß er ſich um ſein Opfer, welches 
mit einem dumpfen Aufſchrei auf ein neben ihm 
ſtehendes Bett geſunken ſei, nicht weiter gekuͤm⸗ 
mert habe. Er habe in den verſchiedenen Be⸗ 
hältern nach Geld geſucht und auch etwa 180 
Mark gefunden. 
war, jet Frau Manzel wieder inſoweit zu ſich ge⸗ 
kommen, daß ſie anfing, mit Armen und Beinen 
zu zucken. Er habe nun einen eiſernen Ofenvorſetzer 
genommen und der halbtodten Frau Manzel damit 


Bukareſt, 11. Juni. Die Meldungen, daß 


A durch die Verlobung des Thronfolgers irgend ein de. ee 
Wech 72 


ſel der auswärtigen Politik eintreten werde, 
werden offiziös als gänzlich ungegründet be⸗ 
zeichnet. 


Letzte Nachrichten. 


9 ede 
Wien, 11. Juni. Wie ſich die „N. Fr. denn Bin, GREY 
ollen dor⸗ e 
tige offizielle Kreiſe über den unerwarteten Be⸗ Piſch Srund⸗ d. 


Pr.“ aus Petersburg berichten läßt, f 


ſuch des Großfürſten Konſtantin in Nauch höch⸗ en, 
lichſt beſtürzt geweſen fein. Dieſelben behaupten, | fg uns- ld. 
der Großfürſt habe den Beſuch völlig aus eigener ic. Nanda 


per Auguſt 13,60, per Oktober 
Hafer per Mai⸗Juni 5,40 


Getreidemarft.|eägiige e. 4% 


49,00, per Buen.-Kires ed. 
per September⸗Dezember |<, 


Juli 55,50, per Juli⸗Auguſt 55,75, per 7 Ser- 
Mehl beh., Beer. Gn. 4% 


uli⸗Auguſt 48,50, per Sep⸗ do. issberkeaſe 57. 187 


inet an, einen allgemeinen internatio⸗ Rrauprin-wudatis 

nalen Bergarbeiter⸗Ausſtaud für den Fall vorzu⸗ Krcuprinz⸗Salz⸗ 

bereiten, daß die Regierung ablehnen ſollte, die Oel. dean eu. 

Einführung des Achtſtundentages geſetzlich vorzu⸗ Gale Baumann. 
1 gar. 


„ Berlin, den 11, Juni 1892. 
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eine Rüge erhalten. 
In der heutigen Sitzung des Valutaaus⸗ 
ſchuſſes kam es wegen der Annahme des Autrages 


Während er hiermit beſchäftigt des Abgeordneten Dr. Beer, der dahin lautete, ven- Ov.. 
zunächſt die Anleihegeſetze in Berathung zu — D * 4 
ziehen, zu einem Konflikt. Die Jungezechen, die 55 
Deutſchnationalen und die Klerikalen drohten an ernst, 


vier oder fünf wuchtige Schläge gegen den Kopf weiteren Verhandlungen nicht mehr theilzunehmen, 
verſetzt. Sie ſei bald ganz ſtill geworden. Er falls die Annahme des Antrages, welche eine 


habe ſich entfernt und die Korridorthür hinter 
ſich zugeſchlagen. Unten habe er den auf ihn 
warten ten Neukamm angetroffen. Er habe ihm 
mitgetheilt, 


größten Theil der Beute gegeben. Auf den Rath Die Flüſſe find über die Ufer getreten, weite | de. Prod de 

Länderſtrecken und viele Ortſchaften ſind über⸗ Dorner Van 9 
ſchwemmt. Die Niederungen von Kolbuszowa Wasch Baut 
Geſtändniß des und Dubal gleichen großen Seen. 


Neukamms habe er ſeine mit Blut beſudelten 
Hände in einer in der Nähe befindlichen Be⸗ 
dürfniß⸗Anſtalt gereinigt, und daun hätten ſie ſich 
getrenut. — So lautet das { 
jugendlichen Mörders, der im nächſten Monat 
das achtzehnte Lebensjahr vollendet. Die Eltern 
des jugendlichen Mörders ſind, wie erwähnt, 


achtbare Leute und wohnen am Vineta⸗Platz, 


Ecke der Swinemünderſtraße. Wagenſchütz wurde 
heute wiederum einem eingehenden Verhör durch 
den Unterſuchungsrichter Dr. Frommel unter⸗ 
worfen. Er wiederholte das Geſtändniß, welches 
mit den bisher ermittelten Thatſachen und dem 
Lokalbefunde völlig übereinſtimmt. Der Mörder 
iſt ein junger Menſch von zwar ſchmächtigem 
Körperbau, er ſoll aber über bedeutende Kräfte 
verfügen. 


— Daß Kühe mit Spargel gefüttert wer⸗ 
den, iſt wohl ein ganz außergewöhnlicher Fall 
und ein Zeichen ſeltener rgb und Frucht⸗ 
barkeit dieſes Spargeljahres. ei der in ganz 
Braunſchweig ſo reichlich ausgefallenen Ernte 
dieſes wohlſchmeckenden Gemüſes, daß man ſie 
nur ſchwer zu bewältigen vermag, iſt mau im 


hatte, daß der Stuckateur Schulz dort mit ſeinen Dorfe Oelper dahin gelangt, die dünnen Spargel, 


Leuten beſchäftigt ſei. 
nicht zu. Die Juſtizbeamten fuhren daun nach 


Dieſe Vorausſetzung traf für welche ſich bei einem Preiſe von 5 Pfennig 


für das Pfund noch kein Abnehmer finden will, 


dem Hauſe des Stuckateurs Schulz, Anklamer⸗ als — Viebfutter zu verwerthen. 
ſtraße 32. Während der Wagen mit den übrigen 7 — 


Inſaſſen in einiger Entfernung hielt, begab ſich 
der Gerichtsdiener Strehlke in das Schulz'ſche 

aus. Auf dem Flur traf er einen jungen Mann 
in Arbeitskleidung, der ſich auf Befragen als den 
Sohn des Stuckateurs Schulz bezeichnete. „Iſt 
bei Ihnen ein Lehrling Wagenſchütz beſchäftigt?“ 
fragte der Beamte. „Jawohl“, erwiderte der 
junge Mann, und auf einen gleichaltrigen Pen⸗ 
ſchen zeigend, der auf dem 


u das 


Börfen- Berichte. 


Poſen, 11. Juni. Spiritus lolo obne 
Faß (50er) 55,00, do. loko ohne Faß (70er) 
35,30. Ruhig. — Wetter: Bedeckt, ſchwül. 

Magdeburg, 11. Juni. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 18,30. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17.50. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,55. 
Brod ⸗Raffinade 28,25. 


bi 


Vergewaltigung involvire, nicht refüſirt werde. 
Lemberg, 11. Juni. Das Hochwaſſer 


was er begangen und ihm den richtet in ganz Galizien große Verheerungen an. Benin 
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Wergwerk⸗ und Hutteugeſellſchaften. 


Genf, 11. Juni. Eine Volksverſammlung uu ent. 15 5 Bam — zus 
von 2000 Perſonen forderte die Schließung des e AR — _ 11806 | de. Gt — ee 
Cremieux⸗Hauſes von Staatswegen, weil unter Balli Ber 7 ine RE 15 295 
den Arbeitern deſſelben ein großer Konflikt aus⸗ Deurzu ard. 6 88 0 0 Nabe  — — 5 
gebrochen. Pee 12 10 % Sl 9. 878 

Pais, 11. Juni. In der Turnhalle der Ballon Berus. 181 90 % do. de. t- 121141008 
Martyr⸗Straße wurden die Sokols von den fran⸗ Didernte W 5 
zöſiſchen Turuern gefeiert; fpäter wurden den⸗ an BR 
ſelben im Moutparnafie- Theater Ovationen von Hie, de 1 23053 Dell rar 2 45 
den franzöſiſchen Studenten dargebracht. Heute 85 ee 2 2 1560 Ee wien — 729098 
Abend findet ein Ehrenbankett ſtatt. Alsdann dane w 1 142056 En Yon 2258 

; 3 3 „(eonv.) — 
reiſen die Sokols nach Belfort, wo von dem zul, — rt ＋ r 1192 85 
Gemeinderathe ein großer Empfang vorbereitet dane 6 , . Lade 8 4430 m 
i Kovotmapall —, 2b lo och f Neue, 2 11029 64 
92 — ed. e e © oa 

Neapel, 11. Juni. Der Ausbruch des eden 1 44% Saas — ne 
Veſuvs hat ſich in höchſt bedrohlicher Weiſe ver- 4 Tn 7; „ 11116 
ſtärkt. Ein neu entftandener Schlund ſchleudert Braue. babe Renz 2 5 42628 

1 ſſ i i 1 —.— „B. Ce . 
gewaltige Aſchenmaſſen in die Luft, „ 26 Etrnl.epillan. 18 2 2 . 
Neapel, 11. Juni. Die Zigarrenarbeite⸗ 2 e 50 200 00 0G Las rt 
f . i zndia. St. Walzım.s?et. e Pferdebd. 2½ 65 75 8 
rinnen der Fabrik San Pietro find ausſtändig, S Sa Fe 2 enn 
da 15 Arbeiterinnen entlaſſen wurden. Man bes Fa dee eden. a —— 
fürchtet, daß der Streik auch auf die Fabrik dei Verſcger geen alte . * 
Apoſtoli übergreift. Beds berge 0 15805 2 e Gene 208 99 5 

Petersburg, 11. Juni. Die dem Schah 1. s MINE Dat e 8 1865 
von Perſien gehörige Dampf⸗Yacht wurde im Sale. 44 zu e 61 6 33800 8 
Hafen von Baku auf Veranlaſſung eines ruſſi⸗ Siverfeld. U. 170 665000 E Turiugta 110 —.— 
ſchen Großhändlers gepfäudet und für 6150 Ru⸗ 
bel verſteigert. . Wetyfel- 
EEE ü nl r Cours vom 


Wetterausſichten 


icsbant 3, Lombard I, & . 
= 1 — 1 @ “ 11. Juni. 


Brodraffinade II. 27,75, Gemahlene Raffinade „Juni 1892. er . 10 188,55 6 
die übrigen mit Faß 28,50. Gemablene Melis I. mit aß fir Se übler en | en Met 
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erichtsdiener, binden öln, 11. Juni, Nachmitt. 1 Uhr. Ge Elbe bei Dresden, 10. Juni, 002 330 sie 10 1 oT» 
m Nu war Wagenſchütz gefeſſelt. treidemarkt. Weizen Hiefiger lolo 21,50, Meter. — Elbe bei Magdeburg, 10. Juni, talent ige Plage in base : | ano e, 
ch dabei höchſt wider ſpenſtig und do. fremder (to 22,00, per Juli 19,10, per 41,50 Meter, — Unſteut bei Araußfurt, e 5 ei 6 mus 
ember ——. Mog gen hieſiger lolo 20,50, 10. Juni, +_1,20_ Meter. — Oder bei weden d Tae: 3 
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Der Uebel größtes iſt die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
N (Nachdruc verboten.) 


„Nun aber, lieber Freund,“ wendete Rudolph 
ſich dann an den Kommiſſär, „handeln Sie ſofort. 
Der Herr Direktor iſt gewiß ſo gütig, jenen 
Burſchen berbeiholen zu laſſen und dann —“ 
„Dann verfahren wir den Karren noch gründ⸗ 
licher,“ fiel der Kommiſſär lachend ein. 

„Ich will damit nur ausgedräckt haben, daß 
wir es vorläufig nur mit Vermuthungen zu thun 
haben, aber noch nichts Beſtimmtes wiſſen,“ ent⸗ 
geguete Gröſſer. „Ich werde jetzt zunächſt nach 
der Reſidenz reiſen und mir dort die Akten über 
den Fritz Thomas vorlegen laſſen. Erſt muß ich 
vor allen Dingen klar ſehen, bevor ich Weiteres 
beſchlieken kaun; zudem muß man einem ſolch' 
gewiegten, hartgeſottenen Burſchen gegenüber 
einen ganz beſtimmten Plan befolgen, wenn man 
nicht ein ganz eflatantes Fiasko erleiden will. Er 
muß derart überraſcht werden, als wenn ein 
Blitz aus beilerem Himmel direkt vor feinen 
Füßen in den Boden niederſchlägt, und dazu 
brauche ich noch mehr Beweismaterial und ein 
wenig mehr Kaltblütigkeit, ais ich ſie in dieſem 
Augenblick beſitze.“ 

Rudolph mußte dem Beſonnenen Recht geben. 
Ich ſtimme Ihnen bei.“ verſetzte er, „aber es 
iſt mir nur um Herrn Beck zu thun, es wider⸗ 
ſtrebt meinem Gefühl, ihn auch nur einen Tag 
länger unſchuldig leiden zu ſehen.“ 

„Nun, dafür laſſen ſie mich nur ſorgen,“ fiel 


der Direktor ihm in's Wort, „Ihr Klient ſoll es 
nicht zu ſchlimm bei mir haben; hat er hier jo 
viele Wochen hoffnungsloſen Kummers durchlitten, 
wird es ihm auch auf die wenigen Tage hoff⸗ 
unzgsfreudigen Zuwartens, die er noch in dieſer 
Anſtalt verbringen muß, nicht ankommen.“ 

Beck nickte nur mit dem Kopfe; zu ſprechen 
vermochte er nicht. = N 

„Nun denn, ſo wollen wir keine Zeit verlieren,“ 
drängte der Kommiſſär. „Sie geſtatten mir 
wohl, Herr Direktor, daß ich die beiden Briefe, 
ſowie das Notizbuch des Verbrechers und ſeinen 
Radmantel mit Beſchlag belegen darf?“ 

„Es verſtößt allerdings gegen die Vorſchriften,“ 

entgegnete der Beamte, „aber ich liefere Ihnen 
in Anbetracht des guten Zweckes die Sachen be⸗ 
dingungslos aus.“ 
„Ich danke Ihnen,“ verſetzte Gröſſer verbind⸗ 
lich. „Vielleicht werden wir uns ſchon morgen 
wieder bei Ihnen vorzuſprechen erlauben, Sie 
werden mich doch nach der Reſidenz begleiten ?“ 
wendete er ſich dann an Rudolph. 

„Selbſtredend.“ 

Beck ergriff ſeine beiden Hände. „Wie ſoll 
ich Ihnen nur danken, was Sie Alles an mir 
gethan haben?“ ſtammelte er gerührt. d 

Da leuchtete es in den Augen Rudolph's freudig 
auf und er neigte ſich ganz dicht zu dem Obre 
des Anderen. „Wenn Sie wieder frei ſind, legen 
Sie ein gutes Wort für mich ein,“ flüsterte er 
ihm zu. Ein freudiges Lächeln umſpielte ſeine 
Lippen, als er den kräftigen Händedruck des ſchick⸗ 
ſalsgeprüften Mannes empfand. 

Während Beck nach ſeiner Zelle zurückgeführt 
wurde, verabſchiedeten ſich die beiden Herren N 


herzlichſter Weiſe von dem Direktor. 


Bereits am zweiten Tage kehrlen ſie indeſſen 
wieder zurück. ; 

Gröſſer hatte eine unermüdliche Thätigkeit ent⸗ 
faltet. Binnen vierundzwanzig Stunden war es 
ſeiner unermüdlichen Thätigkeit gelungen, das 
nothweudige Material zu erhalten. 


Nunmehr hatte Gröſſer allerdings nicht mehr: 


allein zu handeln gewagt, ſondern den Unter⸗ 
ſuchungsrichter Alberti von dem Borgefallenen 
unterrichten müſſen. Er hatte zuerſt einen 
ſchweren Stand bei ihm gehabt, ſchließlich aber 
doch die Voreingenommenheit Alberti's beſiegen 
können. 

„Dann freilich dürfen wir keinen Augenblick 
Zeit verlieren,“ ſagte Alberti, in Eifer gerathen, 
Ich werde der Vorſicht halber gleich meinen 
Protofollanten mit nach Z. nehmen. Suchen wir 
den Burſchen ſofort auf.“ 

„Aber geſtatten Sie mir, Herr Rath, zuerſt 
allein mit ihm zu verhandeln?“ bat Gröſſer. 

„Nun, meinetwegen, ich bin Ihnen ja gewiſſer⸗ 
maßen eine Genugthuung ſchuldig,“ gab Alberti 
zu. „Gelingt es Jynen, wie vorauszuſehen, nicht, 
aus dem verſtockten Burſchen etwas herauszube⸗ 
kommen, dann bin ich immer noch da.“ — 

Als die vier Herren in der Strafanſtalt ein⸗ 
trafen, wurden ſie von dem Direktor zuvor⸗ 
kommend aufgenommen. Beſonders herzlich be⸗ 
grüßte er den ihm perſönlich bekannten Unter⸗ 
ſuchungsrichter. 

„Sie ſehen uns in einer fatalen Sache hier,“ 
meinte Alberti nach der erſten Begrüßung. „Sie 
kennen ja ohne Zweifel den verwickelten Fall Beck 
und Konſorten, unn iſt es unſerem Kommiſſär 
Gröſſer hier anſcheinend gelungen, etwas Licht zu 


Schaffen, und ſo bin ich denn gekommen, um die 
Sache in das richtige Fahrwaſſer zu bringen.“ 

„Wenn Ste mir geſtatten, Herr Direktor,“ 
wendete der Kommiſſär ſich an den Gefängniß⸗ 
vorſtand, „ſo bitte ich Sie, den Gefangenen 
Thomas ohne eine vorherige Benachrichtigung 
unſeres Hierſeins vorführen zu laſſen. Er kann 
ja in den Glauben verſetzt werden, daß er wegen 
einer anderen Angelegenheitvernommen werden ſoll.“ 

„Ganz nach Ihrem Wunſche. Soll eine Kon⸗ 
frontation mit Beck ſtattfinden?“ 

„Durchaus nicht,“ erwiderte Gröſſer. 
Gegentheil, denn der begreiflicherweiſe erregte 
Mann könnte mich in Durchführung meiner Ab⸗ 
ſichten durch irgend einen unvorſichtigen Ausruf 
behindern. Weun Sie alſo geſtatten, Herr Rath,“ 
wendete er ſich an Alberti, „werde ich den 
Burſchen zuerſt vernehmen.“ 

„Thun Sie das nur, wir können uns ja einſt⸗ 
weilen in ren Hindergrund zurückziehen.“ 

Der Direktor klingelte und gab dem eintreten⸗ 
den Aufſeher den Auftrag, Nummer 326 vorzu⸗ 
führen. Dann traten mit ihm die auderen Herren 
in eine der geräumigen Fenſterniſchen zurück und 
ließen ſich auf dort bereitſtehende Seſſel nieder, 
während der Kommiſſär ſcheinbar harmlos und 
unbefangen neben dem Schreibtiſche des Direktors 
lehnte und die Arme über der Bruſt gekreuzt hatte. 

Die Thür öffnete ſich, und der Sträfling 
trat ein. 

Als er den Kommiſſär erblickte, den er gleich 
auf den erſten Blick erkannte, ſtutzte er. 

„Tritt nur näher, Thomas,“ begann Gröſſer 
in gemüthlich klingendem Tone, „ich möchte nur 
eine kleine Frage an Dich ſtellen.“ f 

Mißtrauiſch trat der Sträfliug näher. In ans 


„Im S 


ſcheinend kordialer Vertraulichkeit faßte der Kom⸗ 
miſſär ihn bei einem Knopfe ſeiner Jacke und ſah 
ihm durchdringend in die Augen. 277 

„Nun füge einmal, Thomas,“ meinte er in ge⸗ 
dämpftem Tone, als ob die übrigen im Zimmer 
Befindlichen es nicht zu hören brauchten, „Haft 
Du zuerſt das Fräulein v. Gerſtenberg abgethan, 
oder biſt Du zuerſt dem alten Rentier an's Leben 
gegaugen?“ 1 

Bei dieſer unerwarteten Frage ging es wie 
ein elektriſches Zucken durch den Körper des 
träfliugs. Er prallte jäh zurück und ſtarrte 
wie entgeiſtert auf den mit liebenswürdig und 
behaglich lächelnder Miene vor ihm ſtehenden 
Kommiſſär. 

„Wie — was?“ ſtammelte er, mühſam nach 
Faſſung riugend, „Sie ſcherzen wohl, Herr Kom⸗ 
miſſär. Ich — ich weiß von nichts.“ ; 

„Ach, alter Freund, habe Dich doch nicht,“ 
meinte eg wieber gi trat — näher an 
ihn heran. „Schimmel hat gepfiffen. 

Der Verbrecher lachte böhniſch auf. „O0, 
Sie wollen mich wohl fangen, Herr Kommiſſär ? 
Aber machen Sie ſich keine vergebliche Mühe, 
denn ich weiß von gar nichts!“ r 

„Sei kein Eſel,“ unterbrach ihn Gröſſer immer 
noch mit behaglichem Schmunzeln. „Du haſt 
natürlich die Zeitungen in den letzten Wochen 
nicht geleſen. Du weißt gar nicht, daß Dein 
guter Freund Schimmel bei einem Raubmord an 
dem Gaſtwirth Breudel auf friſcher That er⸗ 
griffen werden iſt?“ i > ’ 

Der Andere ſtarrte ihn miftrauiſch an. „Beim 
Brendel, dem Herbergswirth?“ murmelte er. 


ortſetzung folgt.) 


Wer Dampfbetrieb einzurichten 

oder ſeine beſtehende Anlage zu verändern 
wünſcht, wende fh an R. Wolf, Magpeburg⸗ 
Buckau. Dieſe Firma, die ledeutendſte Lokomobil⸗ 
Fabrik Deutſchlands, baut auf Grund 30jähriger Er⸗ 
fahrungen Lokomobilen mit auszieh⸗ 
baren Röhrenkeſſeln, fahrbar und feſt⸗ 
ſtehend, welche in der Landwirthſchaft und jeglichen 
Betrieben der Kleine und Großindustrie zu Tauſenden 
Verwendung gefunden und ſich als ſparſamſte und 
dauerhafteſte Betriebsmaſchinen vorzüglich bewährt 
haben. ol f'ſche Lokomobilen gingen aus allen 
deutſchen Lokomobil⸗Prüfungen wegen ihres äußerſt ge 
ringen Brennmaterial⸗Verbrauchs als Sieger hervor. 
Ausgezeichnete complette Badceinrichtungen für 
38 Mark liefert L. Weyl, Berlin 41. Prosp, gratis. 


Stettin, den 11. Juni 1892, 


Stadtverordneten-Sitzung 


am Donnerſtag, den 16. d. Mts., Abends 5½ Uhr. 


Tagesordnung: 


Neuwahl der Vorſteher und Waiſenräthe für den 11. 
und 22. Bezirk; — des Schiedsmannes für den 21. 
Bezirk; eines Mitgliedes der 4. Schul⸗Kommiſſton und 
je eines Mitgliedes der 29., 31. und 32. Armen⸗ 
Kommiſſion. — Bewilligung von 400 % 1 9 Stell⸗ 
vertretungskoſten für Lehrer. — Antrag auf Vollziehung 
zweier Exemplare des rechneriſch berichtigten Stadt⸗ 
Haushalts von Stettin pro 1892/93. — Mehrere Vor⸗ 
kaufsrechtsſachen. — Nachbewilligung von 204 % 88 
Holzſchläger⸗ ꝛc. Löhne im Revier Bodenberg⸗Kratzwiek 
pro 1891/92, und von 72 % 57 & für bauliche Ver: 
änderungen einer neugemiethelen Schulklaſſe im Haufe 
gr. Domſtraße Nr. 14—15. — Rückäußerung des Ma⸗ 
giſtrats auf eine Beſchwerde einiger Steinmetzmeiſter 
gegen einen Friedhofs⸗Verwalter. — Auträge auf Er⸗ 
theilung der Entlaſtung für die Fener⸗Sozietäts⸗Kaſſen⸗ 
rechnung und der Sparkaſſenrechuung pro 1891. — 
Berichte über die Erledigung der Notaten gegen die 
Polizei-⸗Kaſſenrechnung von den ſächlichen Koſten pro 
1890/91 und über das Kämmerei⸗Kaſſen⸗Reviſionspro⸗ 
tokoll vom 22. April d. Is. — Antrag des Magiſtrats 
auf Zuſtimmung zu dem Beſchluß der Vorfteher der 
ſlädtiſchen Sparkaſſe, daß die Sparkaſſen⸗Einlagen vom 
1. Oktober er. ab ſtatt mit 3 pCt. mit 3½ pCt. jährlich 
verzinſt werden. — Bewilligung von 2600 % zur Ver⸗ 
legung der Telegraphenkabel in der Barnimſtraße von 
der Friedrichſtraße bis zur Apfel⸗Allee; — von 4500 % 
zur Erneuerung der Brücke an der Berliner Chauſſee 
gegenüber dem Grundſtück Apfel⸗Allee Nr. 100 — 
von 90 % und 320 % jährliche Wittwen⸗Penſionen 
für zwei Beamtenwittwen; — von 337 A 50 % Koſten 
für den Telephon⸗Auſchluß des Friedhofs⸗Bureaus im 
Rathhauſe und der Friedhofsverwalter⸗Wohnungen an 
der Nemiberſtraße und der Apfel⸗Allee; — von 1000 % 
für Renovirungsarbeiten im Stiftshauſe des Jageteufel⸗ 
ſchen Kollegs; und von 1504 % 88 „ zur Ablöſung 
der auf dem Grundſtücke Pommerensdorſer Anlagen 
Band IV. Blatt 417 Nr. 130 haftenden Jahresrente 
von 71 % 50 . — Genehmigung des vorgelegten 
Entwurfes und des ſpeziellen Koftenanſchlages zur Schule 
in Neu⸗Torney, letzterer abſchließend mit 108,000 % 
— Antrag des Magiſtrats auf Zustimmung zu feinem 
Beſchluſſe, betreffend die Ausführung und Unterhaltung 
der Zufuhrwege zu den an der projektirten Bahn Stettin⸗ 
Pölig - Jaſenig anzulegenden Bahnhöfen in den Pont: 
mereusdorfer Anlagen und bei Neu⸗Torney. — Rück⸗ 
üußerung des Magiſtrats auf den Beſchluß in der An⸗ 
gelegenheit, betreffend die Koſten für die Hebung eines 
geſunkenen Kahues. — Antrag eines Mitgliedes der 
Verſammlung, den Magiſtrat um Auskunft darüber zu 
erſuchen, welche Vorkehrungen getroffen worden ſind, um 
die Wiederkehr der Störungen im Betriebe der Waſſer⸗ 
leitung zu verhindern. — Neuwahl eines Bürgermit⸗ 
gliedes der Oekonomie⸗Deputation. — Autrag des Ma⸗ 
giſtrats auf Wahl von 5 Mitgliedern zu einer gemiſch⸗ 
ten Kommiſſion zur Vorberathung des Entwurfes für 
den Neubau des hieſigen Perſonen⸗Bahnhofes. — Ge⸗ 
nehmigung der Ausleihung von 4200 % auf das 
Grundſtück gr. Laſtadie Nr. 17 gegen 4½ pCt. Zinſen. 

Nichtöffentliche Sitzung. 

Mehrere Unterſtützungsſachen. — Eine Penſionirunge⸗ 
angelegenheit. — Bericht der zur Vorbereitung der Neu⸗ 
wahl eines beſoldeten Stadtraths eingeſetzten Kommiſſion. 


Vor Beginn der Stadtberordneten⸗ Sitzung um 5¼ 
Uhr Abends findet eine gemeinſchaftliche Sitzung mit 
dem Magiſtrate ſtatt, zur Vornahme der Wahl von 5 
Vertrauensmännern für den pro 1893 zu bildenden 
Ausſchuß des königlichen Amtsgerichts Stettin. 

Dr. Seharlaw. 
Stettin, den 4. Juni 1892. 
Bekanntmachung. 


Die Malerarbeiten zur Erneuerung des Anſtrichs 
von 4 eiferuen Ladeſchuppen ſollen in öffentlicher Ver⸗ 
dingung vergeben werden. 

Angebote find mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
und verſchloſſen bis 


— 


werden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 
C 
4 „findet Para r. 10, t3, 
bie Bientfihe Werfkeigering ber an der G aft 


Bauviertel 1 belegenen Parzelle 10 ſtatt. Die Vers err 


kaufsbedingungen und der Lageplan liegen in unſerem 
Geſchäfts mmer ans. \ 
Stettin, den 28. Mai 1892. 


Die Neichstommiffion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Haus mit Garten, Bauſtelle und geräumi⸗ 
gen Staltungen, in ſchönſter Gegend Stetting, 
ift wegen A äche des B 

Wo? ſagt d. 


Te 


4 Nathhauſe, Bureau der Steuer⸗Verwaltung, Zimmer 


bezogen Zurückgezahlte Spareinlagen 


zu verk. 
. d. Bl., Kohlmarkt 10, Igel., 2, M. 89 Mh, gr., 3. verp- 


Bekanntmachung. 


Mittwoch, den 15. d. Mts., Vormittags 10'/, | F% 
Uhr, findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, 


die öffentliche Verſteigerung 


1) des großen . auf dem Feſtungs⸗ 8 


bauhof am Paradeplatz; 
2) des kleinen Fachwerksſchuppens in der Lünette 20 
des Fort Leopold; 
3) eines eiſernes Pumpengeſtänges 
ſtatt. 
Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 
ſichtigung der Verkaufsobjekte findet Montag, 
18. d. Mts., Nachm. 3 Uhr, ſtalt; Verſammlung: 
Feſtungsbauhof. 
Stettin, den 8. Juni 1892. 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 17. Mai 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der geſchmiedeten 111 1 und Syieker, 
welche im Rechnungsjahre 1892/93 auf dem ſtädtiſchen 
Bauhof gebraucht werden, ſoll im Wege der öffentlichen 
Verd ingung vergeben werden. 


Angebote ſind mit entſprechender Aufſchrift verſehen 13 


verſchloſſen und poftfrei bis zum Eröffnungstermine 
welcher im Rathhauſe Zimmer 41 am 3 


Mittwoch, den 1. Juni d. . 
Vormittags 10 Uhr 


hr, 5 
in Gegenwart der erſchieuenen Bicker ſtattſindet, einzu⸗ 


ſenden. 5 

Bedingungen und Angebotformulare können während 
der Dienſtſtunden in den Amtszimmeru der Tiefbau⸗ 
Deputation (Nr. 41) eingeſehen oder gegen poſtfreie 
Einſendung von 50 „ bezogen werden. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 12. Juni 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Gemeinde⸗Einkommenſtener⸗Liſten der Stadt 
Stettin für das Etatsjahr 1892/93 — d. h. diejenigen 
Liſten, in welchen diejenigen Perſonen verzeichnet ſtehen, 
die nach Einkommen von nicht mehr als 900 Mark 
veranlagt und deshalb nur gemeindeſteuerpflichtig find 
— liegen vom 13. bis einſchließlich 27. d. Mes im 


Nr. 9, während der Dienſtſtunden öffentlich aus 
Berufungen 


müſſen binnen 4 Wochen nach beendeter Aus⸗ 
legung, alſo ſpäteſtens bis zum 25. Juli d. Js. 


einſchließlich, ſchriftlih unter Angabe 


der Steuer Nummer bei der Veran⸗ 
lagungs⸗Kommiſſion des Stadtkreiſes Stettin 


im Mathhauſe angebracht werden. Später 
eingehende Berufungen werden 
beſtimmungsmäßig ohne Weite: 


res zurückgewieſen werden. In 
den Berufungen iſt die Wohnung des Antragſtellers 
nach Straße und Hausnummer genau zu bezeichnen, 


und außerdem anzugeben, ob dieſelbe im Vorder oder — 


Hinterhauſe und wieviel Treppen hoch belegen iſt, 
bei Aftermiethern auch der Name des Vermiethers 


hinzuzufügen. 
Der Magiſtrat, 
Abtheilung für die Steuer⸗Verwaltung. 
Stettin, den 9. Juni 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der 
Erdarbeiten, 
Manrerarbeiten, 
Zimmerarbeiten, 
Steinmeharbeiten, 
Asphaltirungsarbeiten, 
Klempnerarbeiten, 
Dachdeckerarbeiten. 
ſowie die Lieferung von > 

540, Mille Hintermanerungsfteinen, 
230 CEbm. gelöſchtem Kalk, 

700 Com. Mauerſand 

9000 Kilo Eiſenträger und Unter⸗ 

5 lagsplatten 

zum Neubau der Schule in Neu⸗Torney ſollen vergeben 
werden und ſind Angebote bis Montag, den 20. Juni, 
Vormittags 10 Uhr, im Stadtbaubureau, Zimmer 38, 
einzureichen, woſelbſt ſie in Gegenwart der etwa er: 
ſchienenen Unternehmer geöffnet werden. 


y 


Die Zeichnungen, Bedingungen 2c. liegen daſelbſt zur unübertroffene 


Einfiht aus. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Stettin, den 10. Juni 1892, 


2, 405,125.07 „ 
115,225.56 „ 
zuſammen 7, 249,656.68 Ab 
2,244,231.07 „ 


— 22 


Mithin Beſtand der Spareinlagen am 


Schluſſe des Rechnungsjahres 1891/92 5,005, 425.61 44 


Nach Abzug der Verwaltungskoſten 


find mit den Zinſen des Reſerbefonds 52,421.35 2 
Zinsüberſchüſſe verblieben; der Re⸗ 
fervefondg hat nunmehr eine Höhe 
5 FRESSEN? 8 N 229,977.07 „ 
eicht. 
Die Beſtände find zinstragend 
angelegt: ; 
a) in Juhaber-Papieren....... .. 2,490,900,— „ 
b) in Hypothelen ans 2,008, 438.70 „ 
e) gegen Unterpfand reſp. Bürgſchaft 483,331. 


fe 69, im 2. Schlage a. d. gr. 


Die Verkanfsbedingungen könen in unſerem 5 
Die Be⸗ 
den un 


Loose 


wei 


6200 C. tert 
Haupt- 
Gewinn 


r Loose für beide 


(Porto und Liste 30 Pf., 


In Ste 


BE Wiederverkäufer 
— Loose 


laſenleiden, Gicht, 
N les Er "Neriendun der ſei 


3 e@: 


8 2 


Im Mai trafen 58 Kurgäſte ein; jetzt ſind 
Verdauungskranke, Nervenkranke. Rheumatiker und an 


mar- Lotterie. 


1. Ziehung: 18. 20. Juni er. 2. Ziehung: 10. 14. Dee. er. 


— 2 | 
i er 50000 = Mark w. 
N a1 Mark, 11 Stück 10 Mark, 28 Stück 25 Mark 


empfehlen und versenden 


Oscar Bräuer & Co. 


BERLIN W., Leipzigersirnsse 103. 


Max Fe abiam, General-Agent für Stettin und Pommern, 


Neuer Markt 1, Lotterie-Geschäft. 


Lurch die Herten Kurbach & Strieboil, Ales Napere, Nachwels po 


Bad Stuer am Plauer See 


a 1 M. 


„ 200.009 M. 


Ziehungen ziltig ax 


Einschreiben 20 Pf, extra) 


General- 
Agentur, 


tt in bei 


allerorts gesucht. 


len. 


ae zu allen Br: 

oſe, Nieren⸗ 
ten; beſonders auch angezeigt für Blutarme und? 
bekannten Hauptquelle 


N durch die 8 
iche Brannen- Inspection. 


i. Meckl., den 2. Juni. 


75 hier. Gute Erfolge erzielten vorzugsweiſe wieder: 
den Folgen von Influenza Leidende. Kurverfahren bes 


Urs 


kanntlich ſehr milde unter ſorgfältiger Berückſichtigung jedes einzelnen Patienten. N 
Unſere Landſchaft mit dem ſchönen, grünen Geſtade des großen Sees und den herrlichen Waldpartien 
überraſcht und entzückt jetzt jeden nenangekommenen Kurgaſt. — Nach dreißigſähriger alleiniger Leitung hieſiger 


Seile 


gegen die veranlagte Steuer | Mafierheilanfalt, ſteht dem Unterzeichneten jert ſein Sohn, der praktiſche Arzt Dr. med. H. Barden, zur 
— Preiſe mäßig. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilometer; auf Wunſch Fuhrwerk dorthin 


=. 


6 Stunden 


Ostseebad | 
Zinnowitz 


N pw: 


EN a 


anatori 


Zinnowitz 
ü Bereitw. Auskunft durch Eldorado 
von Berlin die Bade-Direction der Kinder 


um und Wasserheilanstalt 


Warme 
Bäder 


& 
un 
— 
2 
cD 
cD 
= 
m 
eu 


Zuckmantel, Oesterr.-Schlesien. 


Hydro-, Mechano-, Elektrotherapie, 
Herrliche Hochgebirgs- und Waldluft. Preise mis 


Elektrisches Zweizellen - Bad. 


Diät-, Terrainkuren, 
sig. Prospekte franko nnd gratis. 


Eigenthümer und ärztlicher Leiter Dr. Ludwig Schwei nburg, 
langjähriger I. Assistent des Prof, Winternitz in Wien-Kaltenleutgeben. 


Beſitzer: 


Bad Elgersburg i. Thür. max terker. 


Hotel u. Penſion Herzog Ernft 


mit feinen 3 Villen — 70 Zr. Größtes Wald: und Gartenkeſtauraut. Herrlichſt gelegenſte, 


Haus I. Ranges am Platze, bevorzugt durch ſelne 


voller Ausſicht Anerkannt vorzügliche Küche u. K 


Equipagen im Hauſe. Aufmerkſame Bedienun 


geſunde, reizende Lage im und am Walde mit pracht⸗ 
eller. Reine Weine. Gute Biere. Bäder u. 
g. Solide Preiſe. Sehr empfohlen, beſonders für 


P. T. Touriſten u. Paſſanten. — Bewährter Arzt am Platze. — Gratisproſpekte. 


Die Hauptquellen: Beorg-Bietor-Quelle 
irkung bei Ni 


ſowie 
kommt ſtets in fri 
das 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten, darauf achten zu woilen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 
„Andreas Saxlehner.“ 


rk eren, Blaſen⸗ und Steinleiden, bei Magen- und 
bei Störungen der Blutmiſchung, Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. Waſſer genannter Quellu, 
ne Sm 5 here in n — 10 = ie 
ad, üb nungen im Badelogierhauſe und Eur en erledigt: 
RER Die Inſpektion — Mineralgusllen-Atlien -Geſellſchaft. 


Als bestes oatürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. | 
Saxlehner⸗ 
Bilterwasser 


Saxlehner’s Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apoſhetben erhältlich. 


Sazlehner: 
Bitferwasser 


Wildungen. 


und Helenen-Quelle ſind ſeit lange bekannt durch 
armkatarrhen, 


Anfragen über 


Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


J. v. Blockh. x i f retour. Katalog mit naturgetreu 
55 'hfte, 65, p. 1, bildungen versenden gratis und franko Hirberg Co., Gräfrath. Central bei Solingen. 


Fernrohr per Stück 3,20 Mark. 
Mit 4 feinen Linsen und 8 Auszügen 
. Vergrössert 12 mal unter Garantie. Jedes 
Stück, welches.nicht gefällt, ae 
en 


Bekanntmachung. 

Die bisher zur Durchführung der Schifffahrt dienende 
Mittelöffnung der im Bau begriffenen Oderbrücke bei 
Alt⸗Rüdnitz iſt behufs Herſtellung des Ueberbaues ab⸗ 
geſperrt und dafür die bereits mit dem eiſernen Ueber⸗ 
bau verſehene Seitenöffuung am rechten Oderufer der 
Schifffahrt überwieſen. 

Die Schiffe müſſen daher vor der Brücke ihre Maſten 
niederlegen, zu welchem Zwecke oberhalb und unterhalb 
der Brücke doppelte Maſtenkrahne hergeſtellt ſind. Die 
Bedienung dieſer Maſtenkrahne erfolgt jedoch nur am 
Tage, d. h. von der im Kalender verzeichneten Zeit des 
Sonnenaufganges bis zum Sonnennntergange. 

Das Durchfahren der Schiffe und Flöße unter der 
Brücke iſt während der Nachtzeit unterſagt. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften werden 
nach § 30 der Schifffahrts⸗Polizei⸗Verordnung für die 
Oder vom 11. Auguſt 1885 unter Vorbehalt der Ver⸗ 
bindlichkeit zum Schadenerſatze mit einer Geldbuße bis 
zu 30 % geahndet. 

Küſtrin, den 9. Juni 1892. 


Der Waſſerbauinſpektor. 


gez. Orban, 
Baurath. 


Ortskrankenkassen 


1, 2, 3, 7, 8, 11, 12 u. 21. 
Montag, den 13. d. Mts., iſt 
das Bureau geſchloſſen. 


Miſſionsfeſt 


des Stettiner Hülfsvereins für Goßner Miſſion, ſo Gott 
mill, in Stettin Schloßkirche am Montag, 13. Junk, 
N intendent Lohoff- Sammin und 


4 Uhr N. (Superin 
Miſſionsinſpektor P. Kausch aus Berlin Friedenau) 


mit einer Nachfeier 7 Uhr N. in der alten Liedertafel, 
Steinſtraße 11; 


in Meſſenthin, Waldhalle am Dienſlag, 14. Supi 


3 Uhr N. (Miſſtonsinſpektor P Rauseh und P. 
Meinhof - Bethanien). 

Abfahrt der Schiffe 12½ 1, 1½ Uhr N.; Rück⸗ 
fag — ir fremnbfidh eingelod 

edermann undlich eingeladen. 
a Brandt, Konſ⸗Nath. 

Lehrerin a St. 50 
zaradenlat ZTb, 3 Tip. 

Mk. 
921. Weimarloose, 


Weseler®Orig.-Loose 


Klavierſt. von einer früheren 
Para 


8 au 1 MX. 
bei G. A. Kaselow, 
Stettin, Frauenstr. . 


Eine ſeit Jahren in einer großer Hafen⸗ 
delt ene Krim Nineralwafiermbrit mit 


nachweislich Mk. 10,000 Reinverdienſt ſoll mit 
rin ge und ſchönem Wohnhaus bei Mk. 
20,000 Auzahlung abgegeben werden. Ernſtlich 
Reflektirende wollen Offerten unter M. 5010 
au Meimm.! Eisler, Anuoucen - Expedition, 
Hamburg, einreichen. 


— . — en, 


Villm-Verkanl 


2 
Das ſchönſte Villengrundſtück Deutſch⸗ 
lands, welches über ¼ Million zu bauen 
gekoſtet hat, von Dresden aus in 30 
Minuten per Bahn zu erreichen iſt, ſoll 
wegen Abreiſe des Beſitzers nach Jeru⸗ 
ſalem für nur 100 000 Mk. verkauft 


werden. Näheres unter Z. Z. 50000 


ELLE 


Exp. d. Bl., Kirchplatz. 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Heute, Sonntag, den 12. d. M. Nachm. 4 Uhr 


im Garten des Herrn Fritz Reinke: / 


Kinderfeſt. ER 

Morgen, Montag, den 18, Abends 8 ½ Uhr, im 

Vereinslokal, gr. Ritterſtr. 7: 

General-Verſammlung und Fragekaſten⸗ 

Eröffnung. 

1. Rechnungslegung. 2. Beſprechung des Stiftungs⸗ 
„. iedene Mitthe il ; 

ſeſtes Verſchiedene Mittheilungen. „ 


Aranken-Anterſtützungsbund der 
Schneider. (E. g.) 


Montag, den 18. d. M., Abends 8 Uhr: Mitglieder⸗ 
verſammlung bei Herrn Manss (Kaiſergar — 


ge nung. z 4 
1. Wie geſtaltet njere Kaſſe nach dem mit dem 
Sar 18 l dat e 


nn in 
n⸗Geſe 
2. Wahl eines Delegirten zur Generalderſammlung⸗ 


8. Verſchiedenes. 
* Malieder werden erſucht, recht zahlreich zu er⸗ 
en. 
NB. Montag keine Kaſſenſtunde. 


Die örtl. Verwaltung. 


Ornithologischer Verein. 


Das Sommerfeſt des Vereins 
det am Sonnabend, den 18. 
Abfahrt Nachmittags 2 


bollwerk. . j 
Karten zur Unahme für die Perſon 50 - 
Kinder frei — dis Donnerſtag f 


cr. 
Van Nurse Schell, zu 
0 


den 16, 
dei Domſt x., 
An 2 da Sees 76.9, bel 95 


. e 


# 
25 


1 Verlobt: Frl. Emma Werner mit Herrn Thienel 5 ; ** 
Fe Stettin⸗ eee Frl. Helene Kemp mit Herrn Dr. 8 : L \ 0 
5 Schwarz [Bobmachterfen]. | 0 


Geſtorben: Frau Kuuth [Swinemünde] „Der Reichshof“ H ot el vo r ne h II ſt en N an 8 e 8. Sämmtliche 


3 Termine vom 13, bis 18. Juni. Berlin, Wilhelmſtraße (nächſt dem auswärtigen Amt und der engliſchen Botſchaft) a 
* 3 ee a ee eim. An ganz dicht bei den Linden gelegen, dennoch ſehr ruhige Lage; der Blick der hinteren Zimmer geht auf große Gärten. Das Hotel iſt auf das 4 E ua Ar tikel 
a 16 uni. Mr 75 — Gr N u g. Eleganteſte und Bequemſte eingerichtet: aufmerkſamſte und ſorgfältigſte Bedienung. — Außer im Hotel mehrfach vorhandener Stadt⸗ 
21 geh., in no N — 8 0 15 te ſche telephonverbindung enthält jedes Zimmer Telephon zum Verkehr der Zimmer unter einander, ſowie zur Verbindung mit Portier und Bedienung. — empfiehlt in großer Auswahl 
. * 95 G e = = er 17 Nel Regulirbare Zentral⸗Heizung; Elektriſche Beleuchtung. — 2 Fahrſtühle. — Jedem Hotelgaſt ſteht in der feuerfeſten Stahlkammer des Hauſes ein 9 Wag 
ae örige, in Züllchow, Schloßſtr. eiſerner, doppelt (d. h. von n der Hotelverwaltung gemeinſam) zu verſchließender Schrein für die Aufbewahrung der Werthſachen und Scripturen zur 
16. Jun. A.⸗G. Gollnow. Das den Bäckereibeſ. Verfügung. — Zimmer von , 4½ an — Heizung, Bedienung, Licht werden nicht berechnet. C. Dru Cker 0 


Möunchenſtr. 19. 


Zapp'ſchen Eheleuten in Berlin gehörige, in Gollnow REP oo 
belegene ( Grundſtück. — A.⸗G. Pölitz. Das dem Töpfer⸗ Hervorragende Küchenleiſtung. Auserleſene Weine. 
meiſter F. Freygaug geh., in Pölitz beleg. Grundſtück. 

17. Juni. A.⸗ G. Pyritz. Das dem Tiſchlermſtr. 
Hr. Plath geh, zu Iſinger bel. Grundſtück. 

. In Konkursſachen. 

13. Juni. A.⸗G. Swinemünde. Schluß⸗Termin: 
Kaufm. Otto Koehn, daſ. — A.⸗G. Wolgaſt. Schluß⸗ 
Termin: Brauereibeſitzer H. Schuhmacher, daſelbſt. 

17. Juni. A.⸗G. Fiddichow. Schluß ⸗T Termin: Nachl. 
des verſtorbenen Uhrmacher Fr. Oehm. — A. ⸗G. 


Sterbe- Register, 


— der Weinnar- Lotterie = Mieths- Kontrakte. 


E Treptow a. R. Prüf.⸗Termie: Kaufm. Paul Wieſe, Prozess- Vollmachten 
2 b un. A.⸗G. Stargard. Prüfungs- Termin: findet vom 18.— 20. Juni d. J., also nächsten Sonnabend, statt. Zur Verloosung kommen in diesem Jahre wiederum 1 N und sämmitliche 

2 gg 7 ; orm 

& nd Sat, dat — WG. Star 62800 Gevinne 200, 000 Mark, sind vorräthig in der uheditiom Mlasen 
Di dabei Hauptgewinne „ 50,000 Mk., 20, 000 Mk., 10,000 Mk. u. s. W. — rint= 3. 


Schuß teuppe Oſtafrikal 


SE, Eintritts⸗Bedingungen verſendet gegen vorherige Ein⸗ 


(auch gleichzeitig gültig für” die e Ziehung) sind cee in den durch Plakate kenntlichen Paul Gerlich, Stettin, 


Die nächste Ziehung Trau-, Tauf. und 
008 2 1 M. Verkaufsstellen zu haben, auch zu bezichen durch den Hering u. Waaren Ol 


Fe von 05 In Beicfmauten Dir, Wiheeler, Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. offer | 
2 Berli n W. 35, Schönebergerufer 11. == = 2 2 g Le E t e- H E r i u 8 
Be Privat: Impfung. W eee ! a in auerkaunt beſter Qualität und in ausgefumter 
188 impfe täglich um 4 Uhr nur noch 95 Bum — 58 Ich cf in W brima N bei 1 Preiſen e ehm, I Brakes 
Inni. . malz 
Dr. Hanse, mit Getvürz, geräuch. Speck, kaffee Neis, raff. 
e . 2 per i je bel ein 8 0 II un en. Petroleum zu jeweilig billigſten Tagespreifen. 
5 Niſtden künſtlicher Zähne, ) ummi-Waaren- 
e- Jahner auen ig Brei c ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. ei Fabrik n i, 
= 5 = . N 15 4 " Aus Sführl. illuſtr. Preisl. verf. gegen 20 Pf. 
I. Kalinke Schulzenſtr. 20, 1 Cr. 1 unterbett⸗Einſchüttung, 1 Deckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, nen ® 
6 W eher’s Vorbereitungs- Schule 2 Meter lang, 100 em breit, 2 Meter lang, 130 cm breit, 84 em breit, 75 em hoch, En-gros. En-detail, 
1 in grau und roth geſtreift Satin. » % 3,75, in grau und roth geſtreift Stout II. % 3,00, | in grau und roth geſtreift Stout II. 75 , + 
für die Postg ehülfen- Prüfung | » ben, Drell . „ 100 „ „ „ Ban m 1. „ 00% „„ „ den d. 1. 0, * 
IS Stettin. D hest akt f „ „ „ roh „ . „ „ ee e een e e e , Deer 105 2 
Se Stettin. Deutuchentr. 12. Prosp:kt frei. It frei. „ be. 15 2 86% ᷑ ůð»ꝛꝑꝛſ N. Julett 5 5A, 3 ee ae: Sufett I. > , 
2 * ” ” „ ” * 0. R 1 5, 60, „„ ” “ 5 " 7 * a 17 . 0, ” . . " * do 2 „ 
5 Erſte Pommerſche ei „ ie 5 3 ee 0 „ roth „ »oth — Anke! 1 9 a 3 7 5 * Sufet 1 2 0 8 
es . 2 ” 7 [77 0. A , ” Al r "> . * 0. a „ YES, ” 0. a * 235 * 
5 - Zuſchneideſchule, „anz roth A „„ 4.20, „ ganz roth 5 5 n W a ” ganz röth lt 8 x Julett III „ 115 „ . Cizelsky. 
IE ettim En RE do. „ „ lan a TR 2 
7 ge 4 part. 5 Faltenwalderſtraße 133. „ 8,40. a ff. Cöper 8,80. ff. Cöper . 220 Frauenſtr. 20, 1, 2 u. 3 Treppen. 
ae m 15. Juni beginat der neue Kurſus. Für voll illi e Einkaufs nelle ettins. 
9 * 2 
—.— dach fahlies Sorten MI ole das wollon⸗ F @i EN lige Betibezüg e ai alle, koloſſalen Ah ee Si nicht nur 
menſte zu bezeichnen, von meinen bisher ausgebildeten hochfeine, ſondern auch einfache Möbel, und zwar 
250 Schülern als ſolches anerkannt. zum ih paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, Kleiderſpinde v. 18 % au, Wäſcheſpinde v. 15 % an, 
Von Bat n zu a Regimeutszuſchneider, in roth und weiß oder bunt karrirt Baumwolle, Qualität II 1 Deckbett Ab 212 1 ee 80 Kommod. 0.12.94 an, Sophas v. 30 %, Stühle v. 2,75. 4 
eine große Zahl iſt in den feinſten Herrenſchneidereien WR BR 7 = 1 = o. „ 0. „ 3,40, 0. 1 eee, 1 
als etſte Zuſchneider thätig, während die übrigen ſich US Bett⸗ „ > do. 1 la 1 do. „ 3,60, 1 do. 5 Ste F Komplette Einrichtungen von 
als ſelbſtſtändige Meiſter niedergelaſſen haben. Es iſt ES er 8 Halbleinen u la 1 do. „ 4,00, 1 do. 115 „ pp⸗ 300 Mark bis 15,000 Mark 
dies ein Beweis der vorzüglichen Ausbi * decken „ weißen Elſaſſer Renforcés „ r doe 2.90, 1 do. 88 decken Reparaturen und Aufpoliren von Möbeln in 
Aumeldungen erbitte rechtzeitig. . Bult. nr ö — do. Di = 2 l dos 420 1 3 138 * 5 allen Holzarten unter perſönlicher Leitung. 
CC von 2 Ab an. REF do. 0. > do. „4,20, 105 „ von 3,75 % an. f 
Fluß ſi⸗ Bad. „ aa f . 450 153 90 20 G. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, | 
. 50 71 
Kämmerlingſcke Badeanſtalt an der 3. Oderbrücke, ke 1 2 8 2 Nr. 20 Frauenſtr. Nr. 20, 


vis-a-vis der Fiſcherſtr. 


hiefig. beliebt. Waare, wirft. große 
Krebſe, Stücke, bill Berech. Direkt, Bezug v. 


A. Sleek, Frankfurt a. O. 


nahe am Perſonenbahnhef iſt von Morgens 5 bis 2 
Abends 9 Uhr geöffnet. 


Schirmann. 
Auf der Landwirchſchaftlichen Ausſtellung in 
Königsberg i. Pr. habe ich eine 


Er 


Emm 


ausgeſtellt und im Betriebe und bin bereit auf der] 5 
selben Thon, Lehm ze. eines jeden Ziegeleibeſitzers zu 
verarbeiten, ſodaß ſich derſelbe überzeugen kann, ob ſich EM 
fein Rohmaterial zum Maſchineubetrieb'eignet. Zu einer . 
Probearbeit find ca. 10 Ctr. Rohmaterial erforderlich. L 


Magdeburg. L. Schmelzer. . 


Feri ige Laken | Fertig genähte Strohsä cke 


ohne en ht, das Säumen gratis. für eine und zweiperſonige Bettſtellen. 


Eine gut eingeführte deutſche 


Lebensverſicherungs-Geſellſchaſt 


ſucht — 8 einen leiftuunsfäbigen . 
25 In ſpektor, a 
der bereits mit nachweisbarem Erfolg in der Brauche 
gearbeitet hat. Bewerber werden um Einſendung ihrer 
Meldung mit Lebenslauf, Referenzen und Photographie 
an Rudolf Mosse, Berlin SW. unter J. F. 
97238 erſucht. 


Für Landwirthel 
Mehrere Poſten 4% iger Kirchengelder find mir zun 


ſofortigen Ausleihen angeſtellt. 
Bernhard Karsehny, Burſcherſtraße 49, II. 


\ Fertige Schürzen fur Damen und ‚Kinder, Specialität: Wirthschafts-schürzen 


in denkbar größter Auswahl. 


C. L. Geletnek v. — 18. 


7 iliale Sällehow; hanfleeitvone3 


77 es er Geld-Lotterie, 


Cioil-⸗Ingenieur. 5 e er I 7 Sopredft." 719, 1-3, Sountags 7-10, 1-3. | 

\ un t ew. 90000, 10000. 10 00 Mk. 20. I1d9 | Darlehen in 2 Tagen fofortige Er⸗ 

Restauralions-Grundstück Schützen-Verein Hauptgew, 94 an 23 dn ef un fee 70 Geld⸗ rn 
mit Ansſpaummug, in welchem Jahre lang auch Mate⸗ Looſe à 3 00 Mk, 28 1 „75, 8 „00, 3 A TE: 10 Mark. 9 Paris. | 


Suche zum. 1. Oktober eine herrſchaftliche Köchin, 
die auch das Kälbertränken und Federvieh Aufzucht 
verſteht. 

Rittergut Wismar b. Naugard i. Pomm. 

Frau von der Lühe, 
geb. ve Il. 


ine geb. heitere Dame, mittleren Alters, allein⸗ 
ſtehend, ſucht Stelle zum 1. Juli, eventl. auch früher 
oder ſpäter, zur ſelbſtſtändigen Führung des Haus⸗ 
halts und zur Erziehung mutterloſer Kinder. Beſte 
Referenzen und Zeugniſſe. 

Gefällige Offerten unter V. V. 48 an die Exped. 
ber „Neubrandenburger Zeitung“. 


hellevue-Thea ter. 


Direktion: Emil Schirmer 
Sonntag, den 12. Juni 1892: 


8 rial vaaren⸗Geſchäſt betrieben, in der Hauptſtraße einer St tt, 3 hd k 5 0 
Kreis⸗ und Garniſonſtadt Hinterpommerns, an der E ue rue Er. ;. an Alk ano | 
Eiſenbahn belegen, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers ee 


bei 3000 46 Anzahlung billig zu verkaufen. Unſer . N BR 
en ſeſt Bad Reinerz 
Morse, Merlin, Königſtraße 56. Jo annis E 4 
5 beſtehend in Vogelſchießen, Scheibenſchießen für 

Eine reizend Kl. Defibung Damen und Ten deen für Kinder 2c., findet am] im Freussiseh- Schlesien, Wee eee Höhen-Kurort — 
4 K Graud 410 M Nübew und Spuntag, den 49. Juni, im Alt⸗Dammer Schützenbauſe Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurcreiche, alkalisch-erdige Eisentrink-Quellen, Mineral- 
2 im Kreiſe Graudenz, von orgen Rüben⸗ un Eichberg) jtatt. Abfahrt per Dampfer „Sirene“ Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche. Molken- und Milchkur-Anstalt, Namentlich angezeigt bei 
NRoggenboden, ſchönen Wieſen mit voller Ernte, gutem Morgens 7 Uhr vom Dampſſchiffbollwerk. Billets für Krankheiten der Respirutton, der Ernährung und Konsttiution, Frequenz 7000 Personen, 6 Bade- 


Inventar, an der Chauſſee und Bahnſtation belegen, | Fremde zur Hin: und Rückfahrt Ada Muſik 75 . Aerzte. Saison-Eröffnung Aufang Mai. Eisenbalın-Endstation Rückers-Reinerz 4 km, Prospekte gratis 
Gebäude maſſib, bei Anzahlung von 25,000 A ſofort Der Vorſtand. und franko, 


preiswerth zu verkaufen. :!:. K ( 
. Möbel Fabrik und Lager 81 


| 4 Meldungen werden brieflich mit Aufſchrift I. 100 Verein chemal. Ager. 
M. Grunau, Breiteſtraße 7, 1. Etage, 


gan die Expedition des „Geſelligen“ in Graudenz Sonntag, den 12. d. Mts., 


2 erbeten. 2 Na mittags 4 Uhr: 
| 5 i Kauf Geſuch. 8 ersammlung 


Ein nachweislich rentabl. beſſerer Gaſthof oder 


5 lm Seit pünttliches 9 wird er⸗ lt ter Auswahl Platze Möbel, Spiegel⸗ und Wolferivaaten Ergänzungen 

= Reſtaurant in > Er a 3 mit baer abe ſucht. r Vorſtand. | aa Sm. leckere — Mt. 350 bis 1 0 0,000, e 14. Ae S iner 
Be RR 2 GE Verein ehemaliger 34er. Als beſonders preiswerth empfehle Plüſchgarnituren, beſtehend aus WE| Male: 
* Set, Deren ersitte unter P. F. au die Erbe. Sonntag, den 12. Jan, Nachm 4 Uhr, | Sopha und 2 großen Fauteuild >» . » 2 20.20. von Mk. 150 an. Orpheus in der Unterwelt. 
a 2. eie Mirhlah 3 in der Randower Molkerei: Panehlſopha mit Kameltaſ chen.. „ „ẽ 140 „ u Oper in 4 Akten von J. Sfenbadı 
3 8 Kopenhagen. Note | ‚Victoria, 91 Um e ge Erſcheinen ER eg 12 * n 1 SR 5 „ ws > 2 — . Gerten Konze. 
Properes Haus inmitten der Stadt. Gnte Betten. bittet Der Vorſtand. j 28 S Be ie 66 4 Konzert: Entree 20 Pfg. 
gutes Reftanrant . le carte, Mittelpreife. Gcht deut Trümeaux mit "Shulen 55 Stufen , EA 1. dad Mk. 1.25. Anfang 7 Uhr. 
ſches Bier vom Faß. Den p. b. Gäſten mit Rath und Etagerenſpinde mit Nickel i᷑i e. „ „ 40 „ Montag, den 18. Jun 1802: 

Siung fiets zu Dienen. | Die lodenwe 12 Sophatiſche (Marie Antoinette) / Ä 18 Fr Negiſtrator auf Reifen. 


Poſſe m. Geſang i. 3 Akt. v. L Arrange u. 4 v. Moſer. 
Bons 9 115 Anfang 7½ Uhr. 


5 Uhr: Garten⸗Konzert. 
* Laoynzert-Eutree 20. Pfg. 


jElysium Theater. 


Sonntag, Anfang 7 Uhr: 


Der Löwe des Tages. 


Große Poſſe mit Geſang von H. Wilken. 


n 
Eylinderburenur, Kleiderſpinde, Spiegel i in allen on Waſchtiſche ꝛc. 


Bernhard Meyer, baute sich, 
il rn a N in nur reellſter u. geſchmackvollſter Ausführung bei allerbilligſten Preiſen. 


Stellenvermittlung des Allg. 
Deutſchen Lehrerinnenvereins. 


Agentur für Pommern: Stettin, Birkenallee 28. 


= Weseler= 
Geld Lotterie 


. 


Zäbrlich: 
214 nummern mit 2000 Abbildungen, 


u Schnittmufter- Beilagen mit 250 


Muſter⸗Vorzeichnungen, 12 große far 
bige medenblider mit 80-90 Figuren. 


Preis vierteljährlich 1m. 28 pf. = 
28 Kr, 


Dur Ziehung W. een > ur: u Zu beziehen durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten. Probe- D 4 Uhr: 
Nummern gratis und franco bei der Expedition. 
u. Porto 30 Pf. verſendet, . Berlin W. 55. Fe J, Operng. 3. e 
ontag: 


Von Stufe zu Stufe, 
Tlaalila-Theater. 


Heute, Sonntag Mittag 12 Uhr: Grosse Extra- 
Matinçe unter Mitwirkung des Geſammt⸗Enſembles. 
Abends 6½ Uhr: Crosse Gala- Montre- 
Vorstellung, 32 Elite⸗Rummern, ausgeführt 
von dem neu engagirten zahlreichen, in jeinen —.— 
leiſtungen unerreicht daſtehenden internationalen Spez 
litäten Perſonal. Grossartiges Monstre- 
Programm. Nach der Vorſtellung: Vereins⸗ 
Kränzchen. Montag: Grosse Elite-Vorstel- 


Eleganteste, billigste, bequemste Wäsche. 


Vorräthig in Stettin bei: 
1. Lü wenthal Sohn, Hauptgeschäft, kl. Domstrasse 10a, 
Universal-Bazar, Grüne Schanze, Rosengarten- -Ecke 
G. Woreezek, Mönchenstrasse 15, 


0 > ob. Ib Schröder, = 


Autun u. Lübeck. 
4 Weseler Geld-Lotterie 


Ziehung bestimmt am 22. Juni or, 


ae Hauptgewinne: ai 


o, 10690, 10000 eie. 
Priginal-Loose à i. eat 
D.Lewin, Berlin C. 


ee ee TER 


r ET A REG TER ee e Sämtliche Pariser a 
Matſesberinge, „ Eummi-Artikel. 
K u een, gegen Nachnahme in Poſt⸗] z, e Berlin N. 88. Arkona- lung. Nach derfelben: Extra⸗Kräuzchen Näheres 
Wilhelm Lockstädt, Inn * erg ha, ee ee een Tall e u 
| wu schw. ung. Mann „ 9 
2.002 gafabie, Wallfrahe, - > 197 Jahren ist zu verkaufen boten 95, H. b. bei ba walter Witterung im Theaterſaal ſtatt. — 


— — 
2 2 + 1 1 
* . 5 2 
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